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Sonnabend, den 5. Januar 1924 

Politiſche Charaktere im neuen Senat. 
Deutſchnationale Volkstagsabgeordnete drohen mit Uebertritt zu den Deutſchſozialen. 

Umfall des Zentrums. 

Es geät doch nichts über eine charattervone burgerliche 

Pokitik. Wie wußte die bieſige bürgerliche Preſſe in den 

kesten Wuchen über einige fächſiſche und thüringiſche ſosial⸗ 

Lemolratiſche Politiker zu ſchmähen, denen die ärgſten Ve⸗ 

geben nachgeſagt wurden, ohne daß bisher der geringſte Be⸗ 

dafür erbracht wurde. Das hieſige Fuchs⸗Stinnes⸗ 

an ſprach non einem roten „Sumpf“ in Thüringen, weil 

Betreiben der 

       
     
   

  

   
   

    

  

bürgerlichen Parteien Thüringens 

rliche Reichsregierung deu thüringiſchen Innen⸗ 

miniüter Geu. Herrmann hat verhaften laſſeu, von dem felbſt 

bürgerliche „Verliner Tageblatt“ ſchreibt, daß auch die 

ichtſozialiſtiſche thüringiſche Beamtenſchaft, die zwei Jabre 

er Herrmann gearbeitet hat, eiuhellig 

Ung iſt, daß dem Gen. Herrmann die nuchgefagten 

Sen nticht zKgemutet werden köunnen. Der Eiſer 

ger bürgerlichen Preſſe, in Miiteldeutſchland rote 

entdecken, berührt um ſo eigentümlicher, als die⸗ 

e er mit keinem Wort ſich zu den Danziger 

fragen geäußert hat. Das iſt allerdings ver⸗ 

Die Dünſte, die aus dieſem Sumpf anſſteigen, 

als die aus drn angeblichen 

  

  

    

  

— Dr. Eppichs Sehnſucht nach dem Senatoren⸗Seſſel. 

ſprochen, auf ſein Volkskagsmandat zu verzichten, ſobald es 

ihm gelinge, Senator zu werden, damtt Friedrich wieder in 

den Volkstag eintreten kaun. Friedrich aber gilt der in der 

deutſchliberalen Fraktivn herrſchenden Unternehmergruppe 

als nicht vertrauenswürdig, da man ihm einige demokrati⸗ 

ſche Anwandlungen nachſagt. Die; Unger und Genoſſen aber 

können in ihrer dentſchliberalen Fraktion nur willenloſe Werk⸗ 

zeuge gebrauchen und ſtellten deshaib an Tr. Eppich die Be⸗ 

dingung, daß er ſein Volkstagsmandat nicht niederlegen 

dürfe. Nun: 
Mut zeiget auch der Mameluck, 

Gehorſam iſt der Chriſten Schmuck. 

Aus dieſem Gehorſam heraus ſolgte Dr. Eppich dem Be⸗ 

fehle Ungers. Selbſtverſtändlich dachte er dabei nicht an 

die Erhaltung feines in Ausſicht geſtellten Senatorſeſſels, 

wie wir auch den aus ſonſt glaubwürdiger Quelle vorlie⸗ 

genden Nachrichten keinen Glauben jcheuken, daß ſich Dr. 

Eppich nach ſeinem Austritt aus der Deutichen Partei u. a. 

auch an die Deutſchſosialen gewandt hat, um von 

ihnen au bevorzugter Stelle aufgeſtelli zu 

werden, was dieſe iedoch ablehnten. 

2%     

  

  Pirrneriichen Pürteten 

      

— Tüämtt ſchaf 
f aber nicht a Welt, daß ſie über ihn 

haben b mehrkach 
ud müſſen heute wieder 

  

breiten. v 

8 Decke gerüttet 
elbe Amt übernehmen. 

ſern Deutichnativnalen ſtoht bekauntlich d. Staat 
Parteiintereße. Augenblicklich fü 

ten KHampf gegen Jewelowski 

br auch erreicht, daß die Dentſche Vartei 

rung fernbleibr und eine Minderheits⸗ 

regierüung aus Dentſchnativnalen, Zentrum und 

Derrtichliberclen gebildet wird. Zur Illntration der A 

m bürgerliten Lvager über die Neuvil⸗ 

ſri folgender Norgang erwähn Der 

Dr. Ziehm, 
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      Seutchnationale Bigcpr. Senats, 

Satte ſein Seiamturteil über Jewelomski in ſolgenden Wor⸗ 

  

       
      

— „Jewelomski hat ſich um Danzig von Aube⸗ 

3 große Verdienſte erworben, daß, wenn er nicht 

er von allen Varteien bis in den Himmel ge⸗ 

In einer inte⸗ 
ien richtete ein 
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Die Geben übe en wollten. mit aller Gewalt als 
Sinksperiei entß. 5 ſogar das ſozialiſtiſcht 

mitrerwirklicken wiln, 
Die Deutich⸗ 

rklärten Todfeinde aller 
uwill eine beträchtlich⸗ 

Erperimente m 

  

  

  

    

  

die Verßnandlunger 
en wollte, gelang 
rigen Sandwirz⸗ 

  

crenr Farlemeazarier „s chi icken Fall auch der Ab⸗ 
5 Lanra⸗ Dy Erpick. Dieier Mann grs 

* Ste rasikakt bürgerliche Ardeit⸗ 
zeSkech nicht mehr öie lapitatiſtiicte 

mtitmachen 

    

   

  

    

  

     

   

  

  

Srolitt! der 

West erFEnöôrte ert elben ro 
ir Farlarne-Eiert die Adichaffung des 

Ses als TFrogractz aufgenommen baben, und 
Beamten vorwurfen. daß 

arbeiteten. Diefe- raditale Umfall Dr. 

Kufchkeß en Sir grytindnürielle Deutſch. 
Herklôrt werden, daß 
merden wish, um nichkt 

Sbenrerwaltung wieder 

kannte. 

      

        

        

      
  

  

  

neken dem Inter⸗ 
Aeſchtägen werden. Tabdet 

„ Abgcordneten ver⸗ 

    

Dir Wünziler Sevörkrrmic Fünmn ibitürtich 

ſich aus ſolchen ckaraktervollen Politikern zuſammenſetzen⸗ 

den neuen Senat 'ein. 

Ein Reyarationsplan der 
Naächdem in Deukſchland ſeit Jahr un. 

Erfaſfunnſder Sachwerte als eine der Löſungen des 

Ncparatiensproblems diskutiert und ir wiffem Maße zur 

Anerkenuung nebracht worden iſt, hat nunmehr der Ver⸗ 

  

  

Induſtriellen. 
Tag die Frage der     

   
    

   
        treter des Gedankens eines Teil dieſer Sachwert⸗ 

ertahung, der deutiche Kaltiindußt old Rechberg, 

  

deren    

  

in in Unterredungen mit Poincaré und a 

maßgebenden frauzöſiichen Politikern böw. Wirtſchaftlern 

die ſpezielle Durchführung dieſes Planes vertreten. Er 

ſchrint dabei zum mindeſten auf ſtarle⸗ Intereſſe geſtoßen 

jein und es iſt deshalb nur erklärlich, wenn die deutſche 

weuigäens ſoweit ſie Herrn Seinnes börig iſt, be⸗ 
jetzt wieder mit ihrem üslichen Lärm gegen Rechbers 

begiannt. Zwar ſind auch wir mit em Teil der Vor⸗ 

ichläge, die Herr Rechberg ſeit ir Zeit 6ffentlich im 

In und Ausland vertritt, kei inverſtanden, aber 

Sennoch bekrachten wir es als ei ritt, danß die Dis⸗ 
ſeine Pariſer Reiſe 

urde. 
der Gedauke einer 

bigerſtaaten in 
in maßgebenden; 

u» man ſich trotzdem 
er innerhalb der 

ere Form der Heran 
und Handel für die 

Hlasen, ſo haben daber 
u wie vor Jabren 

    

   

  

      

    
   
    

  

    
      

     

   

      
   

   
   

   

    

s iſt übrigens kein Geheimnis, d 

unmittelbaren Induſtriebeteiligung der 

Deutichlan n Jabreu berei 

omtlichen Kreiſen erwogen wurd 2 

damals im Kabinett Fehrenbach und 

Regierung Wirtb entſchloß, eine v⸗ 
ziehnüug v e, Landwirti 

Abaeltung arationen vorzu. 
weientlich⸗ mitgeſyrpchen, die 

auch beute ges den Pläne Katiinduſtrielleu 

Rechberg noch Geltung halen. Die ausnahme einzelner 

Aktiengetellſczaften zwecks Beteiligung des Auslandes. wie 
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große Summen ergeben, baß damit ein beträchtlicher Teil 

der Reparationslaſt abgegolten werden könnte, noch wäre 

es innerpolitiſch erträglich, einzelne Unternehmungen ſpe⸗ 

ziell zur Abgeitung der Reparationsverpflichtungen. heraus⸗ 

züugreiſen und dann die gegenwärtigen Aktieninhaber wie⸗ 

der durch ſchwere Laſteu gegenüber der Allgemeinheit zu 

entſchädigen. Auderſeits aber iſt die Beſchränkung auf die⸗ 

jenigen Unternehmungen, die zufällig Aktienform angenom⸗ 

nien haben, gegenüber den anderen, eine Ungerechtigkeit und 

prastiſch hinſichtlich der Leiſtungsfähigkeit auch unklug. End 

lich beiteht bei einer Beteiligung des Auslandes an nur 

eingelnen Unternehmungen die Gefahr, daß die deutſchen 

Kapitaliſten das zu benutzen ſuchen, um mit Hilfe des Auts⸗ 

landes auf dle Arbeiter alle Laſteu aus dieier Beteiligung 

abzuwälzen. Ein liebenswürdiges Vorſpiel dieſer Zu⸗ 

kunftsansſicht haben wir ja bereits vor Unterzeichnung des 

Micum⸗Vertrages erlebt, als der „Patriot“ Stinnes ſich zu 

dem franzöſt! W‚ der Beſatzungsarmee, Gensral 

Degouette, begab und ſeine Uuterſtützung zur Aufhebung 

der Sozialgeſetzgebung uſw. im Ruhrgebiet erbat. 

Wenn in Frankreich eine Prüfung der Vorſchläge Rech⸗ 

bergs unter den von uns oben angeführten Geſichtspunkten 

erfolgt, ſo wird man auf die Dauer dort zweifellos auch den 
Weg einer Geſamtpeieiligung on der deutſchen Wirtſchaft 

vorziehen. Die endgültige Löſfung dieſer Frage kann ſchließ⸗ 

lich nur in der Richtung liegen: in der Belaſtung aller infla⸗ 

kivnsgewinnenden Teile der Wirtſchaft, d. h. von Landwirt⸗ 

ſchaft. Induſtrie, Baukweſen und Handel unter entſpreche 

der Beteiligung des Reiches an den Erträgen diefer Unter⸗ 

nehmungen, wobei dann mit dem Reich über die Beteiligung 

der Reparattonsglänbiger an einer Anteilnahme am d 

Schen-Wirtich Leſit und ſeiner Erträge eine Verſtän 

gung nicht allzu ſchwer ſich erzielen laſſen dürfte. 

* 

Frankreich ſabotiert die Verhandlungen. 
3 Paris wird gemeldet: Ein von offizieller Seite 

ſtammendes und offiziös verbreitetes Reſüm über den 

Inbealt des am Mittwoch am Quai d'Orſay fertiggeſtellten 

Antwortenentwurfs auf das jüngſte deutſche Memorandum 

bcitätiat die von uns bereits äum Ausdeuck gebrachte 

Skepitls über die Refultate der deutſch⸗franzöſiſchen Ver⸗ 
handlungen. Das merkwürdigerweiſe nur im Ausland ver⸗ 

breitete, der fransößſchen Preſſe vorenthaltene Communiané 

beiagt, daß die von Herru Ppincars zit Rate gezogenen 

Sachverſtändigen“, die Herren Degoutie und Tirard, ſich 

aegen die Geſamtheit der von der deutſchen Regierung ge⸗ 

ntächten Vorſchlätze ausgeſprochen hätten, weil ſte davon eine 

Wertmindernug des Piandes und der Garantien für die 

icherkaft Frantreichs ſehen, und daß demgemäß die fran⸗ 

ſiſche Regierunuig den von Berlin gewünſchten Maßnahmen 

fiskaliſcher, wirtſchaftlicher und adminiſtrattver Natur keine 

Folge zu geben nermöchten. Darüber hinaus wird bekannt,“ 

daß die frauzöſiſche Regierung in ihrer Antwort insbeſon⸗ 

dere jede Minderung der Güter⸗ und Verkehrsſperre zwi⸗ 

ſchen beietztem und unbeſetztem Gebiet rundweg ablehne. 

Blutiger Hohn aber iſt es gerabezu, wenn in der vffistöfen 

Mitteilung binzugefügt wird, daß ein Teil der deutſchen 

Forderungen., insbeſondere ſoweit ſie die Frage der Rück⸗ 

tehr der ansgewiefenen Beamten, die Einſtellung der Etiſen⸗ 

bahner und die politiſche und periönliche Freibeit der Be⸗ 

pölkerung beträfen, bereiis im voraus Befriedigung erfah⸗ 

ren. hütte. Der Schlußiatz aber, daß man in Paris die Türe 

zut weiteren Verhandlungen nicht zuzuſchlagen beabſichtige. 

wird charakteriſtert durch den Zuſatz, „ie nachdem die Um⸗ 

ſtände dazu (Selcgenbeit geben würden“. Das heißt zu 

Deniſch, die von Berlin im Dezember eingeleitete Aus⸗ 

ſprache betrachtet die franzöſiſche Regierung als ge⸗ 

  

  

   

    

   

    

  

  

   
    

  

  

   

   

  es Rechberg will, würde 3. A. weder dem Ertrage nach ſo ichlöſſen. 

  

Die große Koalition in Sachſen. 
Ein übereilter Beſchluß der 

E Avati i 
andtag hat mit 

zum Niniſter 

   

  

      

     

    

   
   

  

      

    

    
Für de 

zialdemotraten, die Demokraten 
ie neue Regierungef 

    

   

  

Deutſche Bol 
ben von uns 9 

en und wird beſtehen 

Atus 1 Sosialdemokraten und 3 Bürgerlichen. Eine Gruppe 

zvDn 1! Sozialdemokraten, die mit Bildung der großen 

Kruttttion nicht einvertanden warch. verk vor der Wabt 

den Saal. Nach der Vereidzguna“ terpräſidenten 

wWürde der kommuniſtiſche Antran auf Auflöfung des 

Landtages. den der Nechtsaustfuß ſich zu eigen gemach! 

hbatte, gegen die Stimmen der Deuscnationalen. Kommmn⸗ 

niſten und einiger linksſtebender Sopiakdemskraten abge⸗ 
lehnt. Der ſächſſche Landtag bleist demnach weiter be⸗ 

ſtehen. Die nächſte Sieung ftudet Dienstag, den 15. Ja⸗ 

nuar, ftatt, an dem das Parlament die Erklärung der neuen 

Regierung entgegennehmen wird. — 

—D     

    
    

   

  

  

     

  

abtreſend. 
Smebrh 

   

   
   

   

E 

     
   »arteflaa 
warten können, weil am heutigen Freitag d— muniſti 

jſcühe Eniloöſungsontran aller Wehrſcheinticht nach anagre 

nommen worden näre. weun eu au keiner Reatrrungsbil 
dunas käme. Die Fraktion habe darum auf eigene Fauit 
hendeln mäßen, da Grichlüfic des Landesparteitaaes i⸗⸗ 
dtcker Stunde., die über Vandt zuflofung »der grofe 
Koalitien entich⸗iden, nicht vorlienen. Der Landesvarteitaa 
wird ſich am kommenden Sonntag mit der acuen Lage be⸗ 
ichäftigen und Stellung zu den Kraktionsccuhlüßen nebmen. 
Die „Dresdener KNollszeitung“ neunt Lölurn bedenklich 

und glaubt, da5ß das Kabinett der grollen Koalition vom 
rſten Tage der Eniſtehung auſdie Gegnerſchaft eines großen 
Teils der fachſiſchen Sozialdemokratie finden wird.     

    

    

   

  

ſächſiſchen Fraktionsmehrheit. 

sestaldemorratiſchen Landtagsfräktion 
uticheidung des für den morgigen Sonn 

ſchon jetzt 

  

  Die 

hat alßo nicht d 

lug einbernfenen Parteitages abgewartet, ſondern 
  

der elumitritteuen groben Koalition zuneſtimmt. Sicher⸗ 

lich ren mauche Gründe vorhanden, die eine Aendernna 

    

ver bisher betriebenen Taktik exforderlich erſcheinen ließen. 

Trohdem iſt aber der Beſchluß der Fraktionsmehrheit ſehr 

bedauerlich, da er nicht nur die ſächſiſche, ſondern darüber 

linauts auch die geſamte dentſche Sozialdemokratie in eine 

n ſchwere Kriſc verſetzt. Auf keinen FJall hätte der Ent⸗ 

imeidung des Parteitages vorgegriffen werden dürfen. 

Dieſer übereilte Beichluß iſt eine arge Brüskierung der 

breiten Parteimitgliedichaft, die durch die Fraktionsmehr⸗ 

heit bon der Mitentſcheidung in der wichtigſten volitiſchen 

Frage ausgeſchaltet worden iſt. So ſehr manche Klagen des 

Parieivorſſtzenden Dittmann in dem auch von uns gebrach⸗ 

ten Artikel „Ein rroletaruches Trauerſpiel“ berechtigt ſein 

mögen, ſo fehr bätte ſich jedoch die Fraktionsmehrbeit büten 

mwüffen, mit ſolchen Ueserrumpekungsmanövern die breite 

Mitglicdichaft vir den Kopf zu ſtoßen. Die Störle der 

ſogkaldemokrortichen Rewegung lient nicht in dem Inne⸗ 

iger Miniſterpoſten, ſo wichtig das auch füir die 

im allgemeinen ſein mag, ſondern vor allem 

Schlagfertiakeit und Kampiesirende der 

tirechterbalten bleiben. Lofſfentlich ve⸗ 

lingt dies anf hem morginen Parteitaa troßz der zu erwar 

tenden ichweren Auseinanderjetzungen. 

    

  

        

  

    

   

  

* 

Lir Nars tes für Sranken billiate mit Stimmeumebr⸗ 

dns Vertalten der Fraktionen. Ais Spitzenkandidat 

ſur die Reichstaaswuhl wurde Genonñe Hermann Müller 

  t. An zaweiter Stelle ſtebt Aeichstagsabgeordneter 

trnberat, au dritter Genoiſe Simon Xürnbers). 

  

auſgete 
Voönel 8⸗ 

  

     Wsekneiſe Sttun iſt im Gegenfaßh zu den Genaſſen Müller 

und Vocgel Anbänger der Oppoſition. ů b 

 



    
BSnun neuer Feme⸗Mord eines Freikotps. 

Eine geheimnisvolle Mordaffäre beſchäftigt den Unter· 

uUchungsrichter beim Landgericht in Neiße ſeit Ende 1921. 

Es handelt ſich um Vorgänge dei dem Grenzſchutz Oberſchle⸗ 
ſen Korps Oberland. Die UnterfKang wegen Mordes 
vird gegen den Handlungsgebilfen Fritz Baer aus Berlin, 
zuletzt in Hamburg wohnhaft, gefüͤrt, der ſich ſeit Desem⸗ 
zer 1931 im Unterfuchungsgefängnis in Neiße befindet. Die 

Verhaftung erſolgte auf eine Anzeige bin, daß Baer im 

Valde bei Ziegenbals den Feldwebel Sam⸗ 
vn erſchoſſen habe und daß er die Leiche an Ort und 

Stelle durch Untergebene im Walde habe veraraben laſſen. 

Xaer war Unteroffizier und Gruvpenführer der Selbſtſchutz⸗ 
ableilung Oberland. 

Der Beſchuldigte bat die Tat auch zugegeben, behaup⸗ 
zet jedoch, daß ſie auf höheren Befehl ausgeführt worden ſei 
ind daß es ſich um eine ſtandrechtliche Aburteilung 

Mhandeli hätte. Eine Weigerung ſei unmöglich geweſen, da 

Me Mitalieder des Grenzſchutzes ſich bei Dteunſteintritt hätten 
derpflichten müſſen Kalle Dienſtbefehle bei Todes⸗ 
trafe zu vollführen. Ueber die Art und Weiſe, wie dieſes 

äbnliche Urteile zuſtande gekommen ſind, erfährt man 

lest ſolgende intereſſante Einzelheiten: 
Vacer. der im Kriege Frontſoldat geweſen war, meldete 

bei der Anſſellung des Freikorps Oberland dortſelbſt 
nahm an den Kämpfen gegen die Polen als Gemeiner 

mit Auszeichnung teil, ſo daß er zum Leutnant befördert 

und mit dem Nachrichtendienſt betraut wurde. Wie aüe 
enderen Offiziere, wurde Baer in den Liſten des Freikorps 

unter falſchem Namen 
rt. Seinc Ausweiſe lauteten auf den Namen Vergert. 
ompanieführer nannte ſich Hauptmann Keſſel, iſt aber 

ett der ſväter in Hamburg und in München her⸗ 
Hauptmann Kiefer. Weiter war im Freikorps 
enr Dr. Ruge tätig, der unter dem Namen 

Berger geführt wurde. In der Komnanie des Haupt⸗ 
Liefer war auch ein Felöwebel Samſon tätig, deſſen 

g ame niemals ermittelt worden iſt, da Angebö⸗ 
n ſich in Deutſchland nicht feſtſtellen ließen. 

Tages weigerte ſich Samſon auf dem Kaſernenhof mit 
Mannſchaften Griffe zu üben und ſollte infolgedeſſen 
en Sehorſamsverweigerung beſtraft werden. Samſon 

    

   

      

   

        

   

        

    

  

    

  

   

    

ter dem Berdacht, kommuniſtiſcher Spitzel zu ſein 

can beichuldigte ihn insgeheim weiter, das er an die 
len and an die Interalliierte Kommiſſion in Beuthen 

chrichten über das Korps Oberland verkauft habe. In⸗ 
denen entfernte man Samſon eines Tages aus ſeiner 

shnung, indem man ihm ein Theaterbillett ſchenkte und 
eine Hausinchung abhielt. Dabei wurde als belaſten⸗ 

es Material lediglich eine Mitgliedskarte eines weſtiäliſchen 
napnichaftsvereins gefunden. Das Gericht des Freikorps 
ielt die angebliche Schuld des Feldwebels Samjion für er⸗ 

         — . 

er zwei Herten kennenlernte, denen gegenüber er aus der 

Soule planberte. Beide drangen in ihn ein, die Ta unter 
teinen Umſtänden zu begehen, und ſte erreichten tatſächlich, 

daß Baer in ihrer Begleitung nach Bresßlau fuhr, wo er 
dem Poltizeipräſidenten unb einem anderen Beamten ſeine 

Erlesniſſe im Freikorvs ſchilderte und ſich ſelbſt des Mordes 

an dem Feldwebel Gamſon bezichtigte. Baer übergab dem 

Beamten auch die Ausweiſe, 15 vom Korps erhalten hatie 
und die, wie im Breblauer Polizeipräſidium feſtgeſtellt 
wurde, ſo wicbtiger Natur waren, daß man annahm, ſie ſeien 
bei Behörden geſtohlen worden. Merkwürdigerweiſe wurde 
Baer nicht »erbaftet, londern auf freiem Fuß gelaſſen. 

Er hielt uch dann in Breslau auf und wurde eines Tages 

aus ſeiner dorligen Wohnung von ſieben früberen Kamera⸗ 

den unter Führung eines Oberleutnants Stenger abgeholt, 

in ein Auto geietzt, und man kuhr mit ihm in der Richtung 

nach Glatz davon. Unterwegs, in Neuſtabt, mußte die Fahrt 
wegen einer Panne unterbrochen werden, und man ſperrte 
Baer in ein Zimmer ein, nachdem ihm 

nuterwens eröffnet worden war, daß er wegen ſeines 
Verrais ſterben müſie. 

Zufälligerweiſe kamen zwei Gendarme in das Lokal und be⸗ 
freiten den Gefangenen auf ſeine Hilfernfe. Die Oberlän⸗ 
der entflohen und Baer wurde von der Polizei in Neuſtadt 
eingehend vernommen und ſchließlich nach Breslau zurück⸗ 
gebracht. Erſt einige Monaie ſpäter wurde Baer verhaftet 
und in das Gefängnis zu Neiße übergeſührt. Die Unter⸗ 
ſuchung des Falles iſt zur Zeit noch immer nicht abge⸗ 

ſchloſſen. Bisber ſind zahlreiche Bernebmungen erſfolgt: 
Hauptmann Kiefer. Dr. Ruge, die als Gerichtsoffiziere des 
Korps bezeichnet werden, ſind in München ebeuſo wie andere 
Ofſfisiere des Freikorps Oberland vernommen worden. 

Sie bezeichnen die Exrzählungen des Angeklagten Baer 
als Phantaſien 

und behaupten ihrerſeits, daß Samfon nicht auf ihren Befehl 

erſchoßjen worden ſei. Auch die beabſichtigte Beſeitinung des 
kommuniſtiſchen Abgeordneten ſei niemals von ihnen befoh⸗ 
len worden. Die Behörden haben bis den Kufenthalt 
des Leutnants Maiwald nicht ermittein können. Angeblich 
ſoll Maiwald ſich am 23. Juli 1922 erſchoſſen haben, während 
nach anderen Feſtſtellungen dieſer Selbitmord nur vorge⸗ 
täuſcht iſt. Die Akten dieſes Straſprozeſſes ſind auch nach 
München geſandt worden, doch iſt eine Verbaftung der von 
Baer beſchuldigten Perſonen nicht erfolgt. 

Das Verfahren ſteht jetzt kurz vor dem Abſchluß, ſo daß 
mit der Durchführung dieſes Prozeſſes vorausſichtlich in 
einigen Monaten zu rechnen iſt. 

   

  

Der Konäreß der polniſchen Sozialiſten. 
Oppofitian oder Koalition? 

Der Varꝛeitag der polniſchen Sozialiſten in Krakau, über 
deſſen erſten Tag wir bereits berichteten⸗ hattüich in ſeinem 

ren. Dort iſt Baer bann in einer Wenſion abgeſtiegen, wo 

  

artion im Seim unter gewiſſen, beſonbertz umſch 
ediigungen ermächtigt, einer von nicht ſozialdemokratt⸗ 

ſchen Fraktionen gebildeten Regieruns ihre Unter⸗ 
ſtützung zu leihen, bzw. an der Regierung ſelbh 
teilzunehmen. 

Bei der Wahl wurden zum Vorſitzenden des Partek⸗ 
vorſtandes Abgeordneter Dalzunski, zu ſeinen Stellvertre⸗ 
tern die Abgeordneten Diamand und Zulawöki gewählt. 

Die Lockerung der Reichseinheit. 
Die Denkſchrift der baveriſchen Regierung zur Revtiſton 

der Welmarer Verſaſſung wurde am Freitag in Berlin dem 

Reichskanzler durch den Geſandten v. Preger überreicht. In 

einer Preſſekonferenz im Staatsminiſtertum des Aeußern 

in München wurden die Preſſevertreter abends über die lei⸗ 
tenden Gedanken der Denkſchrift informiert. Die nach An⸗ 

ſicht der bayeriſchen Regierung notwendigen Aenderungen 
an der Reichsverfalſung gehen nach zwei Richtungen: 
1. Neubegrenzung der Zuſtändigkeit zwiſchen dem Reich und 

den Elnzelſtaaten mit dem Zlel, die ſtaatliche Selbſtändig⸗ 
keit der Einzelſtaaten in ihrem früheren Umfange wieder⸗ 

    

hrröuſtellen. 2. Einräumung des Nechts verſtärkter Anteil⸗ 
nahme an der Willeusbildung des Reiches den Einzelſtaqten    

gegenüber. Dus Keruproblrm ſieht die Denlſchrift in der 
Hebung der verfafſungs rechtlichen Stellung des Reichsrates 
ur Stellung desz früheren Bundesrats. Die Denkſchrift 

ſtein im einzelnen die wichtigſten Punkte zuſammen, die auf 
bdem Gebiet der Geſetzgebung der inneren Verwaltung, des 
Verfaſſungsweſens, der Juſtig, des Finanzweſens, der Kul⸗ 
turpoliiik, der Kulturpflege, des Militär⸗ und Verkehrs⸗ 
meſens, der auswärtigen Beziehungen und der Wirtſchaft 
als abänderungsbedürftig erſcheinen. 

Auf einige Punkte der bayeriſchen Denkſchrift wird die 
Neichsregierung gewiß eingehen, wie es ſowohl Streſemann 
wie auch ſein Nachſolger in der Kanzlerſchaft, Dr. Marx, 
beront haben. Am ſchwierigſten werden die baveriſchen For⸗ 
derungen ſich geſtalten, die auf die Reichswehr bezug 
haben. Die bayeriſche Denkſchrift verlangt, daß die bayeri⸗ 
ſchen Truppen nur mit Genehmigung der Landesregierung 
außerhalb der baveriſchen Greuzen verwendet werden dür⸗ 

ſen, daß ein Gid a nern neben dem Eid auf das 
Reich abaulegen ſein ſoll, und daß der Kommandant der 
bayeriſchen Truppen vom Reichswehrminlſter nur mit Ein⸗ 
willigung der bayeriſchen Negierung abgeſetzt werden darf. 

Die anderen bayeriſchen Forderungen konzentrieren ſich 
auf die verfaffungsrechtliche Stellung des Reichsrates, der 
an Sielle des Bundesrates der kaiſerlichen Zeit getreten 

iſt. Der Reichsrat ſoll dem einzelnen Land ein ſtärkeres 
Mitbeſtimmungsrecht einräumen und überhaupt ſoll au 
Stelle des Namens „Deutſche Länder“ die alte Bezrichnung 
„Bundesſtaaten“ treten. Der Reichsrat ſoll ebenſo wie der 
frühere Bundesrat das Recht erbalten, Verordnungen zu 
erlaſſen und die Reichsregierung über ihre Politik inter⸗ 
pellieren zu können. Die übrigen baueriſchen Wünſche be⸗ 
treffen eine größere Selbſtändigkeit auf dem Gebiete der 
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verurteilte ihn zum Tode. 

Voer erhielt von ſeinem Vorgeſetzten den Auſtrag, Samſon 
exichieüßen. Zn dieſem Zweck aing der jetzige Asgeklagre 
Daer mit dem Leutnant Maiwald, defen wirklicher Name 
Richt fcülüebt. und vier Mann der Kompanie Kiefer am fol⸗ 

„ Tage mit dem Feldwebel Samſon in den Wald bei 
enhuls, angeblich, um einen Platz für die Funkenſtation 

*1 inchen: Auf einer Anhöhe machte man Halt und man 
kam in ein politiiches Geipräch. Im Voerlauf dieſer Unter⸗ 
rebung exklärte Baer. Samſon ſei des Verrates an die Po⸗ 
zen Aberfübrt und deshalb zum Tode verurteilt. Nach der 
Schilderung Baers hat er 

Srerß zwei Schüßſe anf Samſon abgef⸗nert und dieſer 
Itärgie zu Boden, da ihn die eine Kugel in die Schulter 
Sstrefien batte. Darauf jei Leut Maiwald hinzu⸗ 
getreten und Babe burch zwei Rerolderſchüſſe in die Bruft 
den Feldwebel getötet. Die Leiche wurde dann an Ort 

und Stelle veraraben. 
Beld Rarant murden die Kämpie gegen die Polen einge⸗ 
deEt ans zes Frrikorps wandte ſich jetzt anderen Aufgaben 
— —— der Schilderung des Angeklagte! Baer ſei ihm nach 
der Tet der Anfenigalt bei dem Korps verleidet worden. 

Freikorps babe fich eine farke antiſemttiiſche Strömung 
Sraerfdar gernach: und er jelbit babe als Inde beſürchtet, 
ders man iin als WMitwifer des Mordes an Samſon beſei⸗ 
Sen onte. In einer Sitzung des Offizierkorps jei dann 

Seſchießten morden, politiſch linfsüehende Führer zu beſei⸗ 
nigen. Er ſel5s Fabe den Auftrag erbalten, den ſeinerzeit, 
*E Serrimtr 1921. in Bad Flinsberg weilenden 

SreEStassabgesrbneien Dr. Paul Levi nnaufiällig aus der 
Welt zn ſchaffen. 

Er fei rau reichlichen Geldmiiteln ausgerüſtet worden und 
Eei 3er Kurieren des örrikorps nach Flinsberg gefah⸗ 

        

    
   

    

Lawinen. 
Bor Karl Svatter IInnshruck). 

IJ Hochsesirge gingen in den leszten Tagen 
Sere Sarsinen niescr. die z. T. fürrchterlichen 
D5 E&r cunrtcheten, Gesbite wurden zeritört und 

SBen Lvernitet. 

Eailon“ bar begonnen und wird in dietem 

   

  

   

         

   

            

   

    

    

  

—r eionden⸗ ohnens“ werden. Weil dank der gro⸗ 
—— Schneefäde ? 2 un tre Schueemaßen an den   

  

LSrSen lenen. Pe, Sen Geteten der Schwere folgend, 
Zritungen von Lawi⸗ 

en heuer bedeutend grö⸗ 
r Serhecrender Dirfen, ais ieil vielen Jahren. 

der Eßbenre und Mittelgebirgsgegenden 
ilnicht vorkeken, weiche Gewalten ein, 

Sden And BSeich ngekeunre Maſſen durch dieie 
„ Tal getértert: Werden. Anfangs Febrnar 

8 5 E eiße bei der Haupiſtadt Tirols nie⸗ 
Sleee Sæawine. Dieie ging jeit 35 Jahren zum erſten 
&* WScEber. bis zuw Sen erhtg Häniern erunter, und ibre 

Knfer — ißte feilte fich vor dem Stillitans in drei 
— SEen vech die Kraft, Säntschen einer arnen 

E zn TEEEDEr 3 Leser. Manern eines arößeten 
SEnürE iralten. Um die Größc der Lawine — 

Sech grüßexre. natürlich auch fleirere, bildbaf: 
Wenn öturch irgenbein Bunder ein aroßhäd⸗ 

etma vun der Bedeutuna der Leivzig 
Trüämmer fänke. und d 

e trrrandelten, io hält 
neckamine. 

Sennacht hat 
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Dre Kalte Sand. Es beberf nur tiues kleinen ! 

werteren Verlauf ſaſt ausſchlicßlich mit der Frage: aktive 
Miĩ beit oder revolutionärc Oppoſition 
beſchäftigt. Die Redner ſprachen ſich ſaſt alle für die aktive 
porlamentariſche Arbeit aus und lehnten jedes gewaltſame 
Vorgehen, das den dempkratiſchen Grundfätzen mwider⸗ 
ſpreche, ab. Zum Teil kam es jedoch zu ſtürmiſchen Untes⸗ 
brechungen der Redner durch die radikalen Elemente. Alle 
Redner ſtellten als letztes Ziel die Eröwingung der Auf⸗ 
löſung des jetzigen Sejm hin, da deſſen Zufammenſetzung 
nicht mehr der Volksmeinung entſpreche. 

Der Gewerk:; führer Niedzialkomski lehnute 

die „papiernen Reſolutionen“ der Lodzer Grappe, die keine 

Beteiligung an irgendeiner Regierung verlangt, ſcharf ab 

und ſah es als einen Mangel an Verantwortlichkeitsgefübl 
an, wenn man die Maſien in einen Bürgerkrieg treiben 
wolle. Der Chefredakteur des „Robotnik“ Perl äußerte ſich 
in ähnlicher Weiſe vnd verlangte den Kampf mit demo⸗ 
kratiſchen Mitteln. Man werde ſich nicht nach der Regie⸗ 
rung drängen, aber zu aktiver Mitarbeit im Intereſſe der 
Arbeiterſchaft bereit ſein. Er warnte vor einer zu ſtarken 
Hineinziehung Pilſudskis in diejen Kampj. Die Spötalde⸗ 
mokratie habe ihn zwar gegen ungerechte Angriffe vertei⸗ 
digt, aber Pilſudskti ſei trosdem nicht „ihr Mann“. Man 
dürfe aus ihm nicht einen linksſtehenden Mußolini machen. 

Ein anderer Redner ſtellte feſt, daß die Mebrheit in der 

Pariei dafür ſei, in die Regierung einzutreten. Die Arbri⸗ 

terklaſſe allein könne jedoch nicht die Regierung bilder. Es 
müſſe eine Form der Zuſammenarbeit mit der Befreiungs⸗ 
partei und der Piaſtgruppe gefunden werden. Eine klare 
und auch für die breiten Maßfen verſtändliche Politik fei 
notwendig. Als ſich ein Nedner gegen den „Robotnik“ als 

Parteiorgan wandte, weil er zu „kulturell“ ſei, köſte er 
große Heiterkeit aus. Schließlich wurde eine von Verl be⸗ 
antragte Reſolution angenommen, welche entgegen den Be⸗ 

ichlüſſen des Lodzer Parteitages die ſozialdemokratiſche 

    

    

  

  

   

    

    

  

Anſtoßes und die Maſſen, die ganz loſe noch hängen. kom⸗ 
men ins Gleiten. Die Leſebüchergeſchichten vom Wöalein. 

das mit ſeiner einen Kralle den Schnee meaſcharrte, der über 
den Hang hinabrollend zur Lawine werden könn 
allerdings Märchen. wobl aber kann du ß 
einen Schrei, einen Peitſchenknall eine L⸗ en. 
Wommt nun die Eis⸗ oder Schneemaſſe i ticken. io wird 
durch die Reibunga der Schuee teilweiſe flüſſig, die Erdkium⸗ 
ven reißen die Erde auß, nehmen dieſe und auch Steine mit- 
Der in Bewegung gerutene Strom ſtürzt über die Hänge, 
nirmint Felsbrocken und Bäume auf, kann auch B. 
men. daß es zu UHeberichwemmungcn kommt und w 
mit unwiderſtehlicher Gewalt zu Tal. Kein Baum ſtark 
genug, dem Anfturm zu widertteßen: Er wird geknickt und 
mitgetrieben. Häuſer, die im Wege ſtehen. zermalmt oder 
verſchütter. 

Nach der ſchweizeriſchen Lawinenſtatiſtik aeben aſlein im 
Gebiet der Eidgenoüenſchalt vro Jabr durchſchnittlich ſat 
17 500 Laminen nieder. So ſchädlich wie die Lawinen wireen 
können, ebenſo noiwendia find ſie. Gäbe es keine Lawinen. 
in gebe es keine Malichkeit. daß onuk andere Art arc 
Schneemaffen von den Bergen wegtämen. Viel Schner 

bliebe Klio auch iedesmal über den Sommer im Gebirge lie⸗ 
gen. Wir bätten demnach ein viel kälteres Klima. als es 
tatfächlich der Fall iſt. 

So haber alio auch bie Lawinen ihr Guie s. 

  

    

  

     

  

    

    

    

     

    

  

Nandfunkfonzerte fur Arbeiter. Die Geſellſchalt ⸗Britiſy 
Broad Gatſting Corvoration“ will bejondere Konzerte für 
Arbeiter ver— t Diefe ſollen jedoch nicht in den 

nöſtunden fattt n, ſondern in den Mittaasſtunden, 
deren erfabrungscemän die meiſten Nabriken eine Ac⸗ 

Litsvraufe machen. Die Arbeiter follen während der Pauſe 
Felegenbeit haben. gute Muſik zu hbören und man will zu 
dieſem Ameck in den Keutinen Laufigrecher auiſtellen. De⸗ 
gegen wird bereits e e Fraße crörtert, ob es nicht viel⸗ 
leicht ana-Lracht wi che Arbeiter und Arbetterinnen 
mit Korftörcrn ; erfchen, die besonders kanaweilige, 
geiſttötende und ermüdende Arbeit verrichten müffen. 

„terte Homs“ unter Anklaer! Nachdem im Mai v., Aä. 
daa4 Bete Eece Homo“ von (ecorge Wrak tereikä beichlaa⸗ 
nahßnet worden war. iſt tent ceaen den Lünnler und die bei⸗ 
den Auhaber des Malit Nerlans die Anklane weaen Ber⸗ 
breituna untüchtioer Abbildarngen und Tärftellungen (8 181 
— Wir baven bereits bei Gelegen⸗ 

  

      

          

     

   

    

  St'isnerbrben worden. 
beit Ler Reſchlaanahme Larauf bingewieſen, das Groß »ls 
ein ſo ernſter Künſtler befannt iſt. daß er über dem Ver⸗ 
dechr. ein Prodnzent unzüchtigen Schmußes zu fein., erhaben   

Jüſtiz und der Finanjen. Im Wereich der Fuſtiz werden⸗ 

Sondergerichte, worunter vor allem der Staatsgerichtshof 
zum Schutze der Rrpublik zu verſtehen iſt, abgelehnt. Auf 
dem Finanzgebiete wird eine Scheidung zwiſchen Steuern 
fer Reiches und direkt zu erhebende Landesſteuern ge⸗ 
ordert. 

Der Kampf in der Berliner Metallinduſtrie. 
Zu der Freitag nachmitlag anberaumten Sitzung des 

Schiedsgerichts im Berliner Metallarbeiterſtreik waren die 
Arbeitgeber nicht erſchienen. Die Arbeitgeber ſprachen dem 

vom Reichsarbeitsminiſter zum Schlichter beſtellten frühberen 

Reichsarbeitsminiſter Gen. Wißell die Unvparteilichkett ab, 
weil er noch bis vor wenigen Tagen dem Vorſtand des 
ADGB. angehörte. Wiffell erklärte, er wolle noch einen 
letzten Verſuch der Verſtändigung machen und ſetzte deshalb 

die nächſte Sitzung des Schiedsgerichts auf Sonnabend vor⸗ 
mittag 10 Uihr an. Nach der gentrigen Sitzung tellte einer 

der Arbeitg berbeiſitzer den Vertretern der Metallarbeiter 
mit, die Unternehmer ſeien bereit, perſönlich mit ihnen zu 

verhaudeln. Es wurde daraufbin vereinbart, daß die Ver⸗ 

handlungen zwiſchen den Vertretern der Parteien heute um 

S Uhr früh ſtattfinden. Falls ſich die Varteien in dieſer 

Sisung nicht einigen, tritt das Schiehsgericht um 10 Uhr 
wieder zuſammen und wird, mwenn die Unternehmer nicht 

erſcheinen, einen Schiedsſpruch fällen. 

Anerkennung Sowjietrußlands durch Polen. Der Leiter 
des polniſchen Außenminiſteriums teilte dem Somiet⸗ 

geſandten Obolenski mit, daß der Stuatspräſident fein Be⸗ 

glaubigungsſchreiben als Gejandter der Somietrepublik beute 

in Empiang nehmen wird. Gleichzeitig wird ein regelrechter 

Gefandter Polens ernannt werden. Das bedeutet die Auf⸗ 
nahme der normalen diplomatiichen Beziehungen und die 

Anerkennung der Sowijetregierung in aller Form. 

  

  

ſollte. Es kü blamabel. ein Kunüwerk offiaiell als un⸗ 

züchtig“ zu brankmarken. das eine Zierde ieder graphiſchen 
Sammlung iſt und das die Muſeen beſtimmi einmal mit 
Gold aufwiegen werden. Das Lächerliche an der Situatlon 

iſt, daß derſelbe Staat. der für ſeine Kunſtiammlungen ero⸗ 
tiſche Graphiken alter Meiſter ankauſt und teuer besablt. 
Werke derſelben Art. wenn ſie von zeitgenöfiſchen Künſtlern 
geichaffen werden. von Rechts wegen“ verdammt und au 

  

  

  

    

Bonner Preuß. In dem Drama „Roſengarten“ von Fritz 

v. Unruh., das in Darmſtadt aufgeführt wurde, kommen die 
Worte vor: „Bonner Preuß — ſchwarzweiß — 27 Menſuren 
— zwei Säbeldnelle.“ Durck dieſe Vorte fühlten ſich die 
Witglieder des Bonner Korps Boruſſia. zu deſien alten 
Herren“ betenntiich Sikbeim II. und ſein älteſter Sohn ce⸗ 
hören beleidigt und ſandten au Unruß folgenden Brieſf: 

ů Aonun, den 1b. Dezember 1928. 

Im Auftrane einex moptlöbl. C. C. der Boruſqiu, au 

Bonn vordere ich Sie auf, dieitniaen Stellen in Ibrem 
Schauſpix Der Nufrnsnrten“, die das Korps Boruſſia 
betreſternhzu ftreichen, da dieſelben für einen wohllöbl. 
E. C. der Borufſia beleidigend ſind. Seiterbin fordere ich 

Sie auf, eine Anfföhrung dieſes Stückes vor Streichung 
dieſer Stellen zu verhindern. Als fernere Gäenugtnung ver⸗ 

lange ich eine Revokation dieier Siellen mit dem Ausdruk 
des Bedanerns in der Kreuszeitung, dem Vorwärts“ 
und der „Voſſiſchen Zeitung. Sollten Sie auf dieſe meine 
geſtellten. Forderungen nicht eingeben. ſo erbitte ich um⸗ 
gehend die Adreſſe Ahres Kartellträgers. „ 

Rudolf Schierjott, cand jur.“ 

Daß Schreiben in ſo ungebecuerlich. das man cine Myniſt⸗ 
kation vermuten würde, wenn — es ſich nicht um ein ſeu⸗ 
dales Studentenkorps bandelte. 

Der Fidele Bauer“ geſtorben. In Oberwans in Oeſter⸗ 

reich iſt dieker Tage der Beſtitzer des Neiderautes. Mattbia? 
Schußkeitner. im 3. Lelensladre gettorben. Der Oreretten; 

libretin Bitter Leon hat dieſen Mann, der ob beines ur⸗ 

wiäbfiaren Humors weit und breit bekannt war, im Jebre 

lah, als Borbils für den Titelbelden der Cverette „Der 
fidele Baucr“ genommen. Auch die Handlung dleiet 

Operette ſvielt in Oberwang. 

Tutankbaznenâ Sarlephaa. Rerrter meldet aus dem „Tal 

in Aeavnten, namdem es gelunnen ſei, alle 

males Tutankhamens zu äklnen non denen 
r königlichen Metrovolis trugen, ſei man 

im Innern auf rinen unberkürien Steintaskesbas von 
koloßaler (sroße und wunderbarer Arbeit deckoßen.           
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15. Jahrgang. BVeilage der Danziger Volksſtimme Sonnabend, den 5. Januar 1924 
  

  

Danziger Nachrichten. 

Der Schlußſtein der Währungsreform. 

Die Aufbrinaung des Kapitals für die Bank von Danzig. 

Die bisberige Zwiſchenguldenwäbrung iſt in den. letten 

Wochen durch die Ausgabe von Münzen zwar äußerlich auf 

die endgültige Guldenwährung unsgeſtellt. duch kann damit 

das große Reſormwerk der Danziger Währung noch nicht 

als abgeſchlofſen gellen. Im Gegcsteil, es fehlt noch ein 

jehr wichtiges Glied: die. Vank von Danz Dleſe hat be⸗ 

kanntlich die Ausgabe und den Umlaui der 6 uülden zu regeln 

und. was die Hanplfache iit, ſie gilt als die Trägerin des 

Kredits der Bank von Eugland, der la erſt die Grundlage 

fuer die Dansiger Guldenwährtzna egeben hat. 

Bank van Dauzia iſt, alſo das Kernſ der ganzen Wä 

rungsreform. Ihre Gründung kann erſt mit der Aufbrin⸗ 

aung des Aktienkavitals vollzonen werden und erſt dann, 

wmenn idre endgültige Konſtituierung, erfolat iit. kann die 

Schaſtung der Guldenwährnungſals vollzogen gelten. 

In den nachſten Tagen ſoll nun. wie der bereits beitellte 

Tirektor der Bank von Danzig in einer beute wormittag ſtatt⸗ 

geiundenen Preßebeſprechung mitteilte. die öffeutliche Auſ⸗ 

forderuns zur Zeichnung des Aktienkavitals ergeben. TFür 

das IAnititus iſt nach den vom Volkstaß angenemmenen 

Satungen bekanntlich ein Kapital von 7·4 Millionen vor⸗ 

Jeicben. Tuvon ſind an Polen auf Grund des Währungs⸗ 

abkommens 25 Prozent zu überlaſſen. Den übrigen Teil des 
Aktienkaritals hat die Freie Stadt Dapzig aufzubringen. Unt 

auch der kleinen Bevölkerung die Möglichkeit der Bekeiligung 

an geden, werden die Aktien nur auf einen Wert von 100 

Wulden ausgeſtellt. Die Aufbringung des Aktienkapitals 

durch die grote Maſſe der Bevölkerung liegt durchaus im 

Interene einer geſunden Währungsentmickelung, weil da⸗ 

Durch die Währung durch breite Wurzeln in der Bevölterung 

merankert wird und auch der Verfolgung bejonderer Kapitals⸗ 

mniereßen gKwife Grenzen gezogen werden. 
Den bisherisen Erjahrungen nach kann die Erwerbung 

von Notenankaktirn als ſichere und guie Kapitalsanlage b. 

zeichnet werden. Die Zeichnung bedeutet alſd durchaus kein 

Opfer. ſondern bieiel im Gegenteil gute Gewinnchancen. Da 

die Anibringung des Aktienkapitals außerdem abor auch die 

Borausietzung des endgültigen Abſchlußes der Währun 

Teiorm bedeutet. iv bäarf wohl damit gerechnet werden, das die 

nuunmehr einſetzende Zeichnungsaktion einen vollen Erfolg 

und damit das Verk der Währungsreform ſeinen guren Abö⸗ 

ichluß findet. 

  

    
   

  

  

  

  

    

  

  

die nachſtebende Gegenſtände zutage förderte: etwa 6 Meter 
Treibriemen (in mehreren Stücken), Pferdegeſchirr, Hanf 
und Schnüre für Segelherſtellung und 40 Pfd. Rips. Die 
Gegenſtände ſind auf der Unterwache Stadtgebiet ſicherge⸗ 
ſtelt. M. wurde wegen Diebſtahlsverdacht dem Polizei⸗ 
Lefängnis zugeführt. 

Rundſchau für den Wochenmarkt. 
Der ſtorke Schneejfall hat den Handel auf dem Wochen⸗ 

markt nur wenig geſtört. Das Gemüje wird zum grotzen 
Teil von den Wagen aus verkauft. Es wurde ſehr viel Rot⸗ 
kohl angeboten, das Pfund zu 0 Pfa. Weißkohl koſtet urv 
Pſund 5 Pig. Wrukeu, Mohrrüben und rote Rüben ſtellen 
üich gleichfalls auf 5 Pfg. für das Pfund. Für das Bündchen 
Suüppengemüſe wurden 15 Pig. verlangt, ein Piund Zwiebeln 
wurde mit 20 Pfg. verkauft. Wirſing⸗ und Grünkohl koſten 
hrv Pfund 10 Pig. Das Pfund Erbſfen ſteilt ſich anf 25 Pfg. 
Für Aepſfel wurden 10 bis 30 Pfg. für das Pfund verlangt. 
Apfelſinen kanfte man das Stück zu 10 nud 15 Pfg. 

Auch ſehr viel Butter wurde zum Verkauf geitellt. Der 
Gulden übt auf die Landwirte in Pommerellen eine ſtarke 
Anzichungskraft aus. Doch bei dem ſtarken Angebot iſt der 
Preis viel zu hoch. Für ein Pfund wurden 1,80 dis 2 Gulden 
gefordert. 

Wo ſouſt die Gärtner ihre duftenden Schätze ausgebreitet 
Hatten, da liegen jetzt Gäuſc und Enten aufgeſchichtet Gänſe 
koſten pro Pfund 1,20, Enten 1,50 Gulden. Ein Haſe foll 
8 Gulden bringen. Puten koſten 1,40 Gulden das Pfund. Die 
Fleiſchpreiſe ſind bereits luſtig wieder beim Steigen. Schwei⸗ 
nefleiſch koſtei das Pfund bereiss 1,20 bis , Gulden. Auch 
für Rindfleiſch wurden heute ſchon 1,10 1,30 Gulden ver⸗ 
langt. Hammelfleiſch kauft man mit 6 90 Pis. Pro Pfund. 
Die Mandel Eier ſtellt ſich auf 1,80 Gulden. 

Auf dem Fiſchmarkt waren nur wenige friſche Heringe 
zum Preiſe von 50 Pfg. für das Pfund zu haben. Kleine 
Weißfiſchchen koſten 1 Gulden das Pfund. Geräucherte Sprot⸗ 
ten werden angeboten zu 70 Pig. das Pinund 

Während die Lebensmittelpreije weiter 
Unternehmer die Löhne und Gehälter auf 
ganz unzulänglithen Stand. Dabeier 
einmal zum Satteſſen. neuen Prei erungen geſtalten 
die Spanne zwiſchen Einkommen und Preiſen ſo unerträglich 

groß, daß ein Ausgleich unbedingt und ſchlennigſt berbe 
geführt werden muß. Traute. 

Die Selbſtmorde. 
In der Freien Stadt Danzig ſind nach Wiittettung des 

    

  

  

    

   

  

  

  

   

  

gen, halten die 
ihrem früheren 

dieſe bisher nicht 

  

    

      

  

  

  

   

Der Zuſammenſtoß im Hafen vor dem 
öů Seeumt. 

Am 25. Dzember ſzieiß der norwegiſche Dampfer „Nörv 
im Hafen von Neufahrwaſſer mit vier Weichſelkühnen zu⸗ 
ſammen, wobei zwei Menſchenleben vernichtet wurden. Der 
Kapitän Torguſſen legte in Danzig Verklarung ab, Die 
Sache kam vor dem Secamt zur Verhandlung, ſie nahm drei 
Stunden in Anipruch. Der norwegiſche Dampfer fuhr 

  

üunier dem Kommando des Lotſen Dörks in den Haien ein. 
Während der Einſahrt kam dem Dampfer ein unbeleuchtetes 
Boot entgegen. Der Dampfer verſuchte ihm auszuweichen. 
Dadurch kam er aus ſeiner ruhigen Fahrt berans. Nun 
ſtanden unerkannt und ohne Licht voraus vier Weichſelkähne 
nebeneinander. Als der Dampfer dieſe vier Kähne bemerkte, 
ſah er auch die Gekahr, da der Dampfer nun gerade dir 
Fahrtrichtung auf die Kähne hatte. Mit Hilfe des Ankers 
wollte man den Dampfer zum Steben und in Line andere 
Fahrtrichtung bringen. Das Kommando konnte jedoch nicht 
ausgeführt werden, da es ſich nun herausſtellte, daß der 
Anker angefroren war. Es erfolgte der Zuſammenſtoß. 

Die pier Kähne lagen neben einander, der erſte au ver 
Hafenmauer. Der Dampfer nabm beim Inſammenſtuß die 

Spitze des erſten Kahnes fort. Der zweite Kahr wurde 

etwas weiter vor getrofjien und gleichfalls beſchäd D 

  

  

igt. Der 
dritte Kahn, der Frau Czarra gehörig, wurde gege 
vierten gedrückt, den er an die Hafenmaner preßte. Zw. 
dem dritten und vierten Kahn erſolgte das Todesunalüc, 
Ein Zeuge non dem Czurrakahn bekundete: Infolae ciner 

Unruhe auf den Kähnen ging er aus der Kajüte nach oben 
und ſah den Dampfer etwa 120 Meter vor ſich. Er erkaunte 
ſofort die Gefahr und rief in die Kalüte: Rette ſich wer kann. 
Die junge Frau Czarra mit einem tleinen Kinde auf dem 

Arnt ſtürzte nun nach oben und wollte nach dem vierten 
Kahn hinüber und au Tand eilen. Dabei kam ſie zu Fan 
und zwar zwilchen den briden Kähnen. Der Zeuae bemerkic 
den Vorgang und konutke noch die Frau erareiſen und hätte 

ſie vielleicht halten können, bis weitere Hlife gekommen 
wäre. Doch nun war der Zufammenſtoß erkolgt. Der dritte 
Kahn de uan den vierten gepreßt und die beiden Perſe⸗ 

2 wurden dazwiſchen gedrückt. Der Zenac ſah, wie ſich di⸗ 
Fran lautlos zur Seite wandte und kot war und mit der⸗ 
Kinde ins Waßſer fiel, als die beiden Kähne ſich wieder von⸗ 
einauder lockerten. ů 

Der Staatstommiſſar Fregattenkapiiän Grapom hbatie 
einem Gutachten an der möverieruna des Damvier 

nichts auszuſetzen. Zu bemängeln war aber. daß vicht vor⸗ 
hor feſtgeſtellt worden iſt, ob der Anker klar war. Auch hätte 
ſich uuter den obwaltenden Umſtänden die Annahme æines 

Schleppers empfohl; 1 dem Tode der beiden Perjoncn 
öAA—— — 

— S Siii citcfcitt erüb, 
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Küctgüng der Geburtenzahl im Freiſtaar. 

Daß unter den Folgen des Krieges die Zahl der Gebur⸗ 
tenüberichuß eine Abnahme zeigen wür⸗ 

michen. Zahlenmäßig wird dies jevt in den 
Statiſtiſchen Amtes der Freien 

Danzis nachgewieſen. Es ergibt ſich, daß gegenüber 

Jabre 1820 und 1921 hbas Jahr 1 eine erbebliche 
Abnaäahme der Eßeſchließungen, der Geburten 

S des aekur tenüberſchuſſes ergeben hat. Im Frei'taat 
Wus-Lʒen 122. insgeſamt 22335 Eheſchließungan vol⸗ 
zagen. 1932i waren es 4100, 1920 ſugar 5Usn. Der Rücckgang 

(Ei vech Leträchilich. Die Ausſichten für die Töchter 
San de er ube zu kommen. haven ſich ſehr 

Schicr:. Der gel an Wohnungen und die wirt⸗ 
ichrecken vieliach von der Gründung 

eigenen Sa ltes ab. 
den enperhältnißen iit auch woln die Uriache der 
LScrüna der Zahl der Eheſcheidungen zn 

„ESden. Auch maänche Kriegstraunng maa nicht das gebalten 
5 uich von ihr verivrach. In den Jahren 1929 

den ie 195 Ebeicßeiduungen im Freiſtaat voll⸗ 
n, dauvon 21 in Dansia. Durch Tod 

den 192 insgseiamt 1818 Ehen aufaelöit. 
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182 auser⸗ 
hat ſich die 

  

jabr, dem Kabre 
der Geburten noch 

»* Fen einzelnen Gemeinden 
Abeondete, wenn man 
Dansia bätte dann 

  

   
   

   

        

        

    

   

    

    

  

   

        

    

          

   

  

eherten war 
Urten 1“ unehbelime    

  

   

  

Ere. 
ahren erböht. Am 
srichnen, inr Jahre 

  

Fbeß auch ein ſtarker Nückaana 
betrua der Gebnstenüber⸗ 

   Die Babl zum Vortande 
benbörie erdab folgende Bu⸗ 

Seincrant Dresdener Baul, 
Sahndmirteächunitlice Bankl. Spar⸗ 

r Sdee Herren Karl Neumeiſter 
* Et Coih nurs Jeb. Hhas Kühn. 

Flarmemhrf anf bemn Lausen Markt. Am Sonntaga, den 
SStel: die Karehe der Schutzvolizei von 12 Uhr 

* ui Ner Langtn Markt. 

bielt 
cu Ler Petersbagener Pro⸗ 

tr einem Seck à Stũc Treid⸗ 
Ter Inner bante NMeie von frinem Pflege 

Arsteiter O. X. reit der Keiſang erhalten, fie zu 
a1SSKRE M. ösnhait Fetzshagen F. d. K. zu brin⸗ 

Eturte zur Bezirkswache gebracht und 
Dieier ob en, die 3 Stücke 

* rrn einem Hubefannten für 

   

  

  

  
ukex. Ta die Aßanben Englaukbaf 

beri M. erne Hanzfucheng vergenommen, vechrrittugs 27 

Stölifriſchen Ames tit Jähré 1927 insgefamt 71 Perſonen 

freiwillig aus dem Leben geſchieden. nehörten 53 den 
Bemerkens⸗ 

wert iſt, daß unter den Lebensüberdrüſügen 3 Perſonen 
waren. dic noch nicht das 15. Lebensjaur vollendet hatten;: 
20 ſtanden im Alter von 15 bis 30 Jalten. 30—60 Jahre alt 
waren 27 Selbſtmörder. Aber auch die büheren Lebensalter 
iind unter denen, die den Freitod ſtarbeu, vertreten. 7 Per⸗ 
ſanen im Alter von 60—70 Jahren und ſelbſt 7 Perſonen⸗ 
die mehr als eh Jahre alt waren, legt 
geht woh! nicht fehl, wenn man die Urſache der Gr. 

ſelkſtmorde auf den Mangel an Exiſten:mitteln 
eine ichwere Anklage geven die b. 

ordnung bedeutet. Bei den Kindern, 
flüchtet ſind, niag die Furcht vor Sir⸗ 
haben. Das Jahr 1922 Drachte für d 
älinismäßig günſtige Lebensbedingun 

1923 dann bedeutend verſchlechterten. Die Zahl der Selbſi⸗ 
morde im abgelauſenen Jahre wird ferlich gegenüber dem 
Jaßhre 1922 eine Steigerung erfahren haben, denn die a 
dauernde Sorge um den notwendigen vebensunterbalt iß: 
genug die Urſache, das Leben von ſich zu werfen. 

  

   

männlichen, 18 dem weiblichen Geſchlecht an. 

    

   
    

   

  

     
     

  

         

  

e eine Rolle geſvielt 
u Freiſtaat noch ver⸗ 

M, die ſich im Jahre 

  

     
   

  

  

Eine ſtarke Zumutung. 

Wer nicht glauben will, daß neue Beien gut kehren und 
unfere Regierungsräte arbeiten, der leſe u höre. Der 

kom. Landrat des Kreiſes Danziger Wöhe hat zu Dienstag, 

den 8. Januar, eine Kreisausſchusſtzung einberufen. und 
auf die Tagesordnung nicht wenige 

      
     

  

als 28 Beratungsa⸗ 
gelegenbeiten, außerdem 6 mit mündlicher Verhandlung un 
Beſchlußſachen mit 9 verſchiedenen Angelegenbeiten, geietzt. 
Wie ſich der Mann die Erledigung dieſer Tagesordnung 
denkt, dürite jedem Abgcordneten, der es mit ſeinen Pfli 
ten als Vertreter der Bevölkerung ernit nimmt, ein Rätſel 
bleiben. Wahrſcheinlich hält der neue Landratsverwalter die 
Kreisa nitglieder nur für Jaiage Mafchtnen, dann 
dürfte die Tnarsorenuur allerdings in kurger Zeit erledigt 

Dann wäre es aber auch überflüſ daß die 
chußmitg reüberhaupt geladen und ihrer i 

beraubt werden. ir dieſe Art und Seiſe der Erle 
von wichtigen Kreisangelegenheiten dürfte auch die übe 

miegende Mehrheit der ſo regierten Kreisbevölkeruna kein 
Verſtändnis haben. 

   

      

    

    

    
   

    

    

   

  

Zujammenſchlüſſe in der Indufteir. 
atrtellen und Gewerbetre den in ſtaatlichen Gebän⸗ 

It diefſer Tage eine Verja na ab. Es wurde * 
en. mit dem Verba el, Gewerbe und Zu⸗ 

dußrie in Ol'va als O. r im Weſten Dansi 
gelegenen neuen Induſt ne Arb i 
zu bikden. In diefer Arbeitsgemeinichart iſt dami 
jamte ſeit Inkrafttreten der Zollunion entſtandene junge In⸗ 
Luſtrie im Freiſtaat zutammengeſiclofſfen. Der Jufammen⸗ 
ichlußt wurde für erforderlich gehalten. um beſonders in der 
Stener⸗ aund Zollvctitik Erleichterungen durchzufeen. Auch 
foll gegen die Jwangsbewirtſchaktung auf dem Gebiete des 
Arbeitsmarktes Demobilmachnnaskommißarh Siurm üg 
laitfen werden. Ferner wurde beichloßſen, die Arbeitsgemei 
ichaft der neuen Induſtrie dem Danzig⸗polniſchen Handels⸗ 
dienſt anzuſchließen. Der Verband nahm Stellurg gegen die 
in einzelnen Föllen vom Senatteingereichte Kündigmig der 
Mietverträge. Ferner murde die Notmendigkeit einer mö 
kichet umgehenden Äendernna des Jolliarißs betont. 

Stabitheater Danzig. Sonntag, den 6. Jauunar, aben 
7 Ubr Dauerkarten haben keine Sültigkeit):. Schwarzwald 
mädel“. — Montag, abds. 7 Uhr Serie 1: „Die fünf Frunk⸗ 
fürke⸗“. — Dienstag, abends 7 Ehr (Dauerkarten haben keine 
Gültigkeit: Gaßtfutel⸗Opernpreiſel, erſtes Gaſtiviel Peter 
Jonßon, Heldentenor vom Deutſchen Orernbaus in Char⸗ 
lottenburg: „Afda“. Radames: Veier Jonffon als Gad.) — 
Mi'twoch, abends 7 Uhr (Serie 2l: „Charlens Tante“.— 
Donnerstag, abends 6%4 Udr (Dauerkarten haben keine. Gül⸗ 
tigkeit: Gasntſpiel⸗Spernypreije), lebtes Gaſtſpiel Peter Jon 
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kon: „Taunhäufer“ (Titelvarti Peter Jonſſon als Gnt.) 
— Freitag, abends 7 Ubr (Serie 3: „Geſchlagen“. Tonun⸗      

  

abend. abends 7 Hör Dauerkarten baben keine Gütltißkeit; 
ermeßigte Schaufpielpreiſel, neu einſtuüdiert: „Die Ge⸗ 
jchtotſtex“, Schaufpiek in 1 Akt von (oethe. — Hierauf: „Der 
zerbrochene KErug“, Luſtiglel in t Akt von Kleiſt. — Sonntas, 
den 13. Jannar, abends 7 Uhbr (Sauerkarten boben keine Gül⸗ 
kigkrit), neu einſtudiert: „Derx Wildſchütz“, komiſche Oper von 
Lortzing. — Außerdem Sonutan, den 8. Januar. Montas, 
Dienset, it, Sessens AEES Sesnlaäs. Lan 13. Wak., 

Ubr ikl. Preijel: „Peterchens Mondfahrt“ 

  

  
  

kauitän, den Steuermann und 
Der Spruch des Seeamts⸗ 

    as Seeamt beſchlo 
den Lotien nicht zu beeidigen. 
lautete: 

Der Juſamme des norwegiſchen Dampfers „Mörvö“ 
mit den vier Käunen der Schiffer Gorszka, Rudnick, 
und Rutttowski, iſt in erſter Reihe dadurch verurſacht, daß 
durch ein unbeleuchtetes Ruderbovt „Nörvö“ plöslich aus⸗. 
dem Kurie gebracht wurde. Die darauf gegebenen Komman 

  

  

  

  

    

    
   

    
     

     
       

  

dos der Sch brung des rnä“ waren ſäachgemäß. Eine 

Schuld an dem Zuſammenituß trifft den Kapitän Torauß     
er und den Lotſen Dörks i 

m Einlauſen in den H. 

  

den eriten Stenermann E ſofern. 
in 

iLent 

vei dem Kavitän nicht augcſraat Unt, 
ob beide Auker klar ieieu. Zu bemänneln iit ferner, daß der 

fi ö nicht veriucht hat, einen Schlepper zu neime 
iit zu bemängeln, daß an dem Kahn d 

eck gewefen iſt. Eiue Schuld au de 
V falien weder der 

otſen Dörks gur Laßt. 
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Gaftſpiele im Staditheater Dan 
und Donnerstag, den 10. Janun 

i in Charlottenbu 
zéwar 

    

   
Donze a di 
orſtellungen 

der Kligzeige dieſes Blattes erüchtlich. 
Wollzcibereigtt vom 5. Jannar 192. 

iů da 3 

   
Feitgenommen: 

uecen Be 
VLerionen 

   

        

    

  

   

res3 wegen Körxerverle 
S wegen Trunkenheit, 3 in Y. 

  

lakes in Shra 
chte“ heute abend 

der 3    

  

    

    

  

   

Veranſtaltung 
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de Küiicher veb. 
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e 
twe Mari 

tme Ida Baumanna 
Jochim geb. Puich. 71 
1 J. 1“ Mon. — Sre; 
J. 3: Mon. 

rb. Johanu 3 
J. 2 Mon.— nu. ohne Reruf, 5t: 
Marie Urban neß. SiJ. A Mon. 
Lirbitz, 68 J. 1 Mon. — Uncßbelich 1 Mädchen. 

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig. 4. 1. 24 

1 Dollar: 5,909/, Danziger Gulden. 
1 Million poln. Mgork: 6,83 Danziger Gulden. 

1 Rente k 0,35 Gulden. 
1 Billion Reichsmark 1.28 Gulden. 

       
   

    

  

—. Witwe L 
Landwirt Otio Fricke 

nitätsrat Edwin Saa 
Nomalowski. à 

  

  

  

    

      

  

Berlin, 4. 1 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,3 Villionen Mk. 

Danziger Getreidepreiſe vom 4. Januar. (Amtlich.) 
In Danziger Gulden ver 50 Ka. Weizen 9— 9,8, Roggen. 
5,25—5,55, Gerſte 5,75 —6 25, Hafer 5,00—5,25. 

—— 

Der große Juvcutnt⸗Ausverkauf der Firme W. Rieic. 
Breitgaße 127, ſteht im Zeicden fäntt Aréisberabietzung, 

ie daß iedem (äekeaenheit geboten i Cinkauf ſogar. 
ichen iütr das Iruniahr zu Kr bubich silli-⸗ 

gen Preiſes einzudecken. Firma iſt 
Ant ie herrorragender, als, L. 

  

  

    
   

    

  

     

    

  

   

      
  

und zwar in überraſchender * 

   



  

An die Mitglieder der V. S. P. D. 
Der Parteiausſchuk hat in ſeiner letzten Sitzung eine 

Neuregelung der Beiträne beſchloſſen. 
Ab 1. Jaunar beträgt der Wochenbeitras in de⸗ 

fädtiſchen Bezirken 
jür männliche Mitglieder 20 Pfennige, 

scibliche Mitalieder 10 Pfennige. 
für alle Mitalieder der ländlichen Ortsgruppen ilt der 
Wochenbeitraa auf 10 Pfennige ſeitgeletzt. 

Invaliden und Reutenempfänger obne beſonderes Ein⸗ 
kommen 3ablen nur einen Mochenbeitrag vro Monat. Er⸗ 
werbsloſc erhalten gegen Vorzeigung der Inralidenkarte 
beitransfreie Marken. 

Parteicenoſfen und Genoſſinnen: Wir haben bei der Noſt⸗ 
der Beiträge die ſchweren Berſäliniſle weitgchendlt 

ichtigt und alle mbalichen Erleichterungen geſchaflen 
daber, die Unterkaiſterer in ihrem Amt än unter⸗ 

xů. Tragt alle zur finanziellen Stärkung der Partei 
nach Kräften bei. 

ů kiercr von Tanzig und Vororten werden gebeten, 
die nruen Marken von Montaa ab im Burean abzutolen. 

Dic Abrechnuna für das vierte Quarial 1923 müſſen die 
Lafficrer der Aesirke und Ortsvereine mit einem kuraen Be⸗ 
richt üder ihre Tätiatcit und der Mitaliederbeweaung n 
athend an das Anrcau einſenden. Alle Brikraasmarken, die 
cui Krichsmark lauten. ſind edenfalls abzuliefern, desaleichen 
ärrtlicht Sammellihien. 

  

   

  

  

        

   

  

Der Landesvorſtand. 

Aus dem Oſten. 
allaemeine Arbeitsmarklilaae 

: Arbettinchende ‚848 (3831i in Vor⸗ 
Si Vorwoche, wetbi 1—⁰ 
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Aöbniadb-ra. 
Kant, „i Jabrev in Jöniasberg a⸗ 

April durch die Einwetßung d 
ch eine ernſte und würdige Uni⸗ 

u werden. Am 13. Junt 1924 wird 
des Tages gedenken, an dem die Ju⸗ 

nenlcanna der drei Städte Kneiphof, Altäſadt und Löbe⸗ 
r AImnn Jabren amtlich vollzogen wurbe. 

Donnerstad ahend 

in der bieſigen Raichsbank 
er war ert kurze Zeit rer⸗ 
nowelche Perfeblungen fo 

örüche in den Vororten 
iner Bande, die üch 

        

   

  

. Warſ⸗ Lahmlegung des Eiſenbahnver⸗ 
kehrs. Auch in Polen iſt der Verkebr dur die rleſtgen 
Schneemaſſen ſaſt völlig lahmgelegt, Am Warſchauer Bahn⸗ 
byf iſt im Lauſe des vorgeſtrigen Tages kaum ein Zug ab⸗ 
gelaſſen vüer augeſagt worden. Daß gleiche gilt auch von 
der Direktion Kattowitz. Nachdem die Schneeſälle im Laufe 
der varletzten Nacht nachgelaflen haben, dürſten die Räu⸗ 
mungdarbeiten beginnen. 

Aus aller Welt. 
Ein Stick 3on Dixmuiden. Nach einer Meldung des 

„Echo de Paris“ aus Toulon iſt am Mittwoch Abend ein 
Funkſoruch der Seeprüfektur von Biſerta aufgenommen; 

worden, demzufolge am Mittwoch im Meere ein Benzin⸗ 
tauk gekunden murde, aur dem mit Blanuſtiſt mehrere Sätze 
auf gezeichner waren. Der Tank dürkte von der verloren 
gegangenen Dirmuiden berrühren. Der Berichterſtatter 
gibt dieſe Nachriiht mit allem Vorbehalt wleder. Nach einer 
Wteldung nus Tunis beſtätigt die Admiralttät dieſe Nach⸗ 
richt. 

Maſſenerkrankungen 
artinger Unglücks 
ſich in Berlin 

     

    

durch giftige Gaſe. Ein eigen⸗ 
all, der noch der Aufklärung bedarſ, hat 

ugeirügen. In der Kartonſabril von Heſſe 
u. Stohl. raaſſe 3, waren etwa 20 Frauen, die mit 
dem Anikleben non Federn auf Panplartons beſchäftiat 
waren, plötlich bewußtlos zuſfammengebrochen. Der Feuer⸗ 
wehr gelann ce. alle wiede; ins Leben zurückzuruſen. Allem 
Anſchein nach ſind einer Kautſchnklöſung, die zu dem Auf⸗ 
kleben der Fedorn verwendet wird, giftige Gaſe entſtrömt 
und haben die Arbeiterlunen betäubt. Sämtliche Perſonen 
mußten die Arbeit einſtellen und in ihre Wohnungen ge⸗ 
bracht werden. 

Erdſtöße in Jtalirn und Luxemburg. Seit Dienstaga ha⸗ 
ben ſich länas der Adria 15 Erdſtöße ereignet. In zahl⸗ 
reichen Städten, befonders aber in Sinigallia und Mondolfo, 
zeigen ſich arose Erdriſſe. Infolge der frortdauer des Erd⸗ 
bebens liat ſich ein Teil der Bevölkerung aus Furczt vor 
dem Einſturs ibrer ſer auf die Feider tel. wo ſie 
ſich trotz des ſtarten Schneefalls auch während der Nacht auf⸗ 
kalteun. Aus Luvxemhurg wird gemeldet. daß in verichiede⸗ 
neu Ortſchaften des Luremburger Landes eine Reihe von 
Erßbebenſtöke rentrtert worden ſind. In der Hauytſtadt 

  

   

    

  

  

   

   

    

  

  

     
     

   

    

ſelbſt batten zablreiche Einmohner ein heftiges eräuſch und 
ſtarkes Rollen rernommen. Sachſchaden wird nicht verzeich⸗ 
net. doch war die allgen 'ne Aukreauna ſehr aroß. 

Erploſionsunglüs in Maabebura. Am Mitiwoch nachmit⸗ 
tag gegen 3 Ubhr ervlodierte in einer Keſſelfabrik in Maabe⸗ 
bura ein gryoßer Asetylenkeßel, als man verſuchte, das ihn 

2 Arbeiter wurden durch    

  

   

    

      
         

  

Die wurde ichwer verletzt. 
r Halle wurden niedergeleat. 

Mer ruſllichen Die. VPrinszeilin 

  

e Rüeiü 
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fertig, lebte weiblichen Umgang und trant außd zuweilen. 
Frau Warnike war über Weihnachten verreiſt. Gegern 
abend war der alte Warnike allein zu Hauſe, als ſeln Sohn 

Angnſt wieder etwas angetrunken heimlehrte. Der, Vater 
machte dem Sobn Vorwürfſe, und dabei kam es du Tätllch⸗ 

keiten. Der Sohn geriet ſo in Wut, daß ein Meßſer er⸗ 
griff und es dem Bater ins Herz ſtieß. Ohne einen Lart 
von ſich zu geben, brach der alte Mann tot zuſammen. Der! 
Sohn verſuchte jetzt zu entfliehen, wurde iedoch von einer 
Polizeiſtreiſe bald ermittelt und feſtgenommen. 

Rieſige Ueberſchwemmuntz in Petersburg. Petersburg 

iſt von einer kataſtropllalen Ueberſchwemmung heimgelucht. 
deren Umfang als beiſpiellos begzeichnet wird. Elsmaſſen 

aus dem Ladoga⸗See, durch Tauwetter in Bewegung gera⸗ 

ten, wälgen ſich ſinſabwärts. Sogar Stadtteile, die bei der 

berühmten lieberſchwemmung von 1821 verſchont blieben, 
ſtehen ſetzt unter Waſſer, Auch am Unterlauf der, Wolga 
ſind weile Gebiete überſchwemmt. -Bei Zarlzyn iſt die Ets. 
decke geborſten, und das Gebiet auf beiden Ufern bis zu 15 
Kilometer unter Waffer. Die dort lagernden Holzvorräte 

ſind weggeichwemmt worden. — In der Ukreine wehen ſett 

mehreren Tagen Schneeſtürme. Mehrere Eiſenbahnlinien 

ſind ſaſt mit Schnee Kberſät. 

Bei lebendigem Leibe begraben. Sett dem 10. Dejember 
wurde in Rheiye der künfzebnjährige Lehrling Berthold 
Folk vnermißt. Zetzt endlich iit es den Nachforſchungem der 

Kriminalynſtzei gelungen. Licht in dic dunkle Afſäre zu brin. 

gen, die ſich als eine eniſebliche Mordtat herausſtellt. Ein 
ſechszehnjähriger Schloſſerlehrling Deiters und ein achtzehn⸗ 

jähriger Krauſe aud Rheine haben den jungen Falt in einen 
Garten zelockt, überfanen und halbtot geſchlanen. Dann 
ſleckten ſie den Schwerverlebten in ein vorher ausgehobenes 

Erdloch und bearußen ihn bei lebendigem Lelbe, ſo daß Falt 

erltickte. Nack einigen Tagen aina Krauſe an das Grab, um 
beuin (Phelöirlen kin Tiüll bes linken Fußes abauhacken. Die⸗ 

ſes Leichenſtück drachzen die Verbrecher den Eltern Falks 
zu Geſicht, um Froreifſtnaen anszuüber. Stie forderten eine 
aroße Summe Geldes und drohten, im Weigerungskalle mit 

dem ſungen Falk esenfo zu verlabren, wie es der abaeſchnit⸗ 
tene Fuß erkennen „ mährend in Wahrbeit der junge 

Talk lännit getötet der. Die Herbrecher zeiaten bei ihrer 
Vernebmuna ſeine Spur von Reue. 
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Nerſammlunqs⸗Anzeiger x 
Aumetaen den Verlammünnasbalender werden nur bis 9, Uhr Norgena in 
der Geſchäftshtelle Am Spendhaus *, ccden Borzahluma eatgegts cenormen 

x aebenvreis 15 Guldenpkennid. 
  

Gemeinſchaft arbeitender Angend. Sonnabend, den 8. a⸗ 
nuar 192!1, adends 77½ Uhr, im Städt. Gomnaſtum Win⸗ 
tervlak. Vortraa des Gen. Dr. Zint: Hölderlin. Eintritt 

[Iden, für Mitglieder der angeſchloſſenen Sraartz 

Muaend Danzia. Sonntag, den 6. d. Mts, nach⸗ 

    

    

     

      ri Sturm. der 
der der B * 

etäng zugeiührt. 
Dezember von Beam⸗ 

    

        

  

   
    

  

     

    

   

   
ſter. wurde a 

t ſtehen blieb, 
alt gebracht werde 

Zuſammen 
elgebiet éeinm 

bruch der Simo⸗ 
L und durch er⸗ 
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zeſſin Olaa Koslouwsku. entwendete 
rur bei Kevenhaaen, wo ſie ſeit Weih⸗      

Schmuckſachen im Werte vou 
ie Prinzeiſin wurde in das Gefängnis 
aeführt. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß 
letzten Jahre, während deren ſich die 

agen aufhielt und viel in dinlomati⸗ 

it meilte, — ů 
        

   
   

        

  

ſortgeſeszt Wertiachen aus dem 
hwanden. Es wird jetzt unter⸗ 

ſucht. ob unthi di te der inzrüin zur Laſt 

fallen. 
ů Den Nater im Mahnſinn eritochen. Eine furchtbare 

Traägsdie ſnielte ßchiin der Nacht in Berlin in der Memel    
  

— 
Straße 83 37/ ab. 

   

    

    

  

dem Haufe wahnte ſeit laner à 
der 60 Jabre alte Lrokuriſt Ernſt Warnike, der bei einer 
Merliner Kirma anaeſtellt mar, mit ſeiner Frau, zwei 

ölmen und einer Tochter. Der eine Sobn, gein Zaimtech⸗ 
züiker, und die Tochter, die in einem Geſchäfte tätig iſt, le 
ten mit den Eltern in beſtem Einvernehmen und goben nie⸗ 
mals Nrranlafung zu Klagen. Der zweite Sobn dagegen, 

der 27 Jabre alte Drogiſt Auguſt Warnike war etwas leicht 

  

        

        
  .— ertfümIAM AM-Heiſt der Iungfostakiſten⸗ 

Mitaliedsbücher ſind mitzubrinagen. 

V.S.R. D., Sladtverordnelenfraktion. Montag, den 7. Ja⸗ 
nuar, abends 7 Uhe, im Volkslaa: Sitzung. (＋ 

Volksts-asfraktion der VSpD. Montag, den 7. Januar, nachm. 

5/ Uhr Fraktiens⸗Sitzung imn Fraktionszimmer. 

11. Bealrs. V5D Dd. ontag, den 7. Januar, abends 7 Uhr, in 

der Ha dels⸗ und Kewerbelchult Benirkafunktlonärſitzung. 

Ericheinen aller Funktionäre unbedingt erforderlich. 

Konſum⸗ und Spordevoſſenſcha Am Montag, den 7. Januar, 

obe ds 6 Uhr: Sitzung des Aufſichtsrats. Pünktliches Erſcheinen 

nriwe dio. 

    

   

  

   

   

Verband der Gemeinde⸗ und Staatsarbeiter. Montag, 

den 7. Januar. abends 6 Uhr, bei Nelmann, Fiſchmarkt 6, 
Vertrau ännerützuna. (1163 

Berband der Gemeinde⸗ und Staatäarbeiter. Donnerstag, 

den 10. skannar. abends 5u Ubr, bei Steppuhn. Sckidlitz. 

PVollverſammlung. Der wichtigen Tagebordnung 

wegen iſt das Erſcheinen ſämtlicher Mitalieder er⸗ 

wünſcht. 11634 
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sen Nerrnv Eraatäzanwalt nicht 
OE Dients, als Köntrell⸗ und 

Wsetcren. TDer Fei Lekatos lieat 
in fſedem BExrroct dam angcetan. die 

     

   

  

     

  

    Er Sckr kires Angariichen 
alter deſigt neben teinem 

tine ſenre Jahresrente 
DeEe dat bier cut a-f Grans 

   
   

  

feiner direkten Veranlaßſung bin feit, nicht der Liebhaber 

der Zeugin Fräulein Hecker. ſondern deren legitimer Ver⸗ 
lobter. Er hat ihr das feſte Heiratsverſvrechen gegeben. 

Daßs frräulein trägi wie ihr Verlobter, bereits den Ehering 
— an der linken Hand. 
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     ichterriſch. D 
mar rerb    

u, 
Die Richter riſſen die 

Staatsanwalts Zuge erſtarrien völlig. 
rſie gekommen 

5 itt“, fuhr der Verteidiger ort, in den unieren 

      Bläßſe Tie fe 

     

  

lichten unferes Kolkes ein ſehr häukiger Bruuch daß 

Brautleute ichon vor der Hochzeit wie Ebeleute ammen 

  

leben. Es wäre alio nichts anderes als die Uebung einer 

allgemeinen Volksſitte, Lie der Angeklagten zur Laſt tiele. 

wenn ſie einen in⸗ u Verkehr zwiſchen idrer Tochter und 

dertn verlobtem Areutigam duldete und ungab. Ans dielem 
Nerhbaten der Angeklasten den Tatbeſtand der ſchweren 

Kupvelei ertrahieren zu wollen, erſcheint mir ſo gezwungen 

wie greuſam. 

    

   

    

Wollte man dieien Standpunkt ſtrikt im Lande durch⸗ 

kühren, ſo würden die Zuchtkäuſer bald nicht mehr aus⸗ 
rrichen, alle die ſchuldigen Mütter aufzenehmen. Der Her⸗ 
treter der Anklagebesarde ſaß ſich vrraulast, am Schiuß 

feiner Ausfübrungen brer Gott lelbſt anzuführen. als den 
„er aller Mebeitaten. Es ſcheint mir wenis in den Ab⸗ 

üchten einer gütigen und menſchliche Schwichen verſteßen⸗ 

den Wottbeit gelegen, eine arme Wamille dadurch unnstig 
ins Euglück zu ſtürzen, daß man töre Ernäbrerin mit einet 

zweljäbrigen Zuchtbauskraße ibeer ebrlichen Arbeit ent,⸗ 
zieht und einen langt Jabre ſchwer kämpfenden Hausſtand 

aur ſolche Seiſe dem Untergange rrikgibt. Es biese das 
Glück, das durch dieie reiche und gute Heirat der Tochter 
dem Elendskampfe dieser belabrten Eltern ein End⸗ macht. 
in Trämmer ſchlagen. wenn auf bie rachfüchrige Dennnzia⸗ 
tian des Jeugen Keck hin Frau Hecker nun kns Zuchthaus 
wandern tollie. 

Die Schickſale kurccer. mit Schönbeit geſegeneter Mädchen 
kn diefer Rietenßadt ſind vit genng wie Elücksmiirchen. Hier 
wil lich ein ſolches voll ziehen. Bernichten Sic es nicht. 
Meine Herren Rickter. Der Bräutigam des Fränlein Hecker 

iſt ein Künnler und ſteht deshalb auf einen gnöcren Mcral⸗ 

ktandenntte wie mir Aätctgemenſchen. Ihm tat eß nichts, 
das ſeine Verlobic infolge äbrer fozialen Unseſchüstbelt kie   Sünde kurz Länſie dar. Dies macht der dlonden Schön⸗ 

it in des Künfttlers Aucen keinen uniilsbaren Flecken. 

   

  

   
Er reicht der Er: en trotdem die Hand und zieht das 

dchen erlöſerhaft zu ſich empor, in der Art, wle Alt⸗ 
T Goethe das einſt acträumt und wobl auch ſelbſt in 

unem Leben gewagt und volläogen hat. „Unſterbliche 
heven mit feurigen Armen verlorene Kinder zum Himmel 
empor.“ 

Jab       
   

   — und Weltkenntnis der Herren 
Richter io 3. daß ich, in Anſebung der befonderen 
AUmhände dieſes eigenatigen Falles, einen glatten Frel⸗ 
ſpruch für meine Klientin bier erwarte.“ 

Als der Verteidiger feine Ausfübrungen begann, börte 
Jordaꝛt vorerſt mit einem gewiſſen ſachmänniſchen Wobl⸗ 

*E 
jells 

   
    

    

     
Keſellen ch eine Fertigkett, dachte er, die Dinge mit 
dtalektiichem ick ſo zu dreben und zu wenden. daß ſie in 
ihr Sacnteil rertrhürt werden. Eine Kunſt elgentlich. 

  

Wie wenn ein Moler das Motiv einer öden Altagscge 
mit umkildenderx Udesztanekrai in eine ideale Landſchuit 
wandelt. Aber wean der bildende Kuamtler mit einer hal⸗ 
den Täuſchung Schbundeit ſchafft und ſo die Welt um einen 
Glücsiaktor kerridert — bier, an Gerich tsſtatt, galt denn 
doch ein gänzlich anderes Ziel. 

Hier jobte die reine und nackte Wabrheit geiucht und 
feſtgeſtellt werden. und wer die Tatlache entſtellte, der ver⸗ 
jcbleierte die Wabrbeit und führte die Gerechtigkeit irre. 
Das gerabe wax es, wes Jordan ſo bäukſa die Verteidiger⸗ 

ichaft geringſchätzen machte., daß ſie alle Mittel im Karrpir 
lies. und zur Erlangung veu Vorlerlen keine noch 

e, nur um die Sache, (ür die 
ßte 't — zu bringen. Der Auſwand 
non Pathos vollends für Bebauptungen. denen der Redner 
im innerſten Herzen ſelbit nicht beirflichten konnte, der 
dunkte Jordan eine wenig achtbare Handlung. 

Jeßt aber machte der Verteidiger gar einen Vorſtoß mit 
einem einkach abvejeimten Juriſtentrick. 

Die Hecker die legitime Brau“ des ungarlichen Malers — 
das war denn doch der Giviel der Unrerfrorenbeit! Wahr. 

          

haitis. die ratſinierze Umücht dieſes Verteldigertalentes 
batte es lertis arbracht. darauf zu veriallen dleſes raich 
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te ſie, auf 5 

*— 
raußen auf dem ſchmu! 

en kI 

Unterhaltungs⸗Beilage der j §t D Danzig, den 5. Januar 1924 

„Danziger Volksſtimme“ *“ Für re E UI en * Nummer 4 15. Jahrgang 

  

Der Mann, der ſurchtbare Mann war bech in der Kam⸗ 

rie ja ſeinen Atem, ganz dentiich hörte ſie es 
ſie wieder die 
auf, ſie ſah die    

skniſterte und 
u Boden, ihre 

zarrle ſie in die 
zalt. die mehr 

  

   

    

  

Aüngen ſah ein launes 
de ꝛur wilden Hilſe- 

  

Gott ilt mir 
r» intft mir nicht““ 

Vieber Gott, hilf 
in der dunklen 

Maun, dort einer 
nus ſchwangen ihre 

      

  

Schꝛ   

  nen Körper zum 
üch hinans, nur           

un Dachporſurung, 
dunkle Tieſe, bhinter uur klaugen Stim⸗ 
We 

  

e griften in die 
ume auf, aber der 

Pfläaſter des 
ein leßzter Seunn 

  

* 7 Der Auferſta 
5umoreske von Paul 

Vivant Letienne exwachte — mit ſchnere 
j Gſam ſchlug ecu 

Dn. Er wollt m 
hren, doch eire vr 

*Derſſe 

   
   

ue an den & 
was war do      

  

den feine Beine von einem 

ni 

  

   
und b. 

  

  

  

te er ſich, wie er 
wein zu kauſen,. 
Den Rotweinflaf 

                   
durcd die 

en ges 

           
      

    

   ſchien es äbm. 

gaen, und 

ü8rß 

  

    

  

wie 
eien, 

ante leinen Lar 

laer lamen ih 
Taßtend ſuüuchten die lleinen Füßc e! 

  

    

  

mar. 
unn zung 

in dieſem 
  

E 

  

lauge geb. 

             

    

      

  

   

          

     

   
   
       

          
       

      
     

  

      
      

  

      

  

das Lind 
ſchrißlte 

Pün vor dem Keniter 
   

àdà ein kleiner, 
eben war ent⸗ 

  

  

Nndene. 
Asnard. 

Kopf. Es war 
* Augeu auf — 
it der Hand über 

bekannte Kraft 
rſuchte, ſich Aache, 

    

   

     

    

CE       

Nachdem er ſich von der erſten Antreguug erholt, erſchien 
ihm, das Abentencr leut ſehr beluitigend — je, mehr die 
Flaſcheu ſich leerten, drityu Mubän viger wurde ſeine Heiter⸗ 
keit. Das ſchauerliche Gild des Ste immers ů 
ihm jetzt wie eine Maskerabe — mie ein ausg. ulx 
Streich, den man ihm natte ſpielen wotlen 

Doch eine Idee tauchte vei ihm auf — er verweilte einen 
Augenblick ihr. aud ſeine Allgen leuchte Dr Bosheil. 
Wie uam Abend vörher — wie iminer war vant bezecht, 
jchwer bezecht ... Ms heit, er war wieser der foviale, 
Lütmülige Svaßhnacher, den jeder kanmte. 

im Handumdreben Dſeinen Plan auch zur 
unn — eale in Sars und 

i i ii den Uund daſer ſvar 
ſam war, blies er drei Kerzen a ncuch ar 
105, ſie zu Ehren eines Mehliäacks breunen »n sſaſſen., nicht 
wohr? 

Nachdem er e ſeiner Wächterin auf ſeine Art cinen 
ch geſpielh. erſchtand er in ſeinen Bert nüter der 

u deren Frißche ihn ſo woßhßlig berührie, und lag bals 
fſaänft in Morpheus Armen. 
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war ein erhebendes und 
Die ganze Gegend war ber⸗ 

Mivant Lotiennes Begrävni 
zugleich rührendes Schanſpiel. 

  

  

beigeeilt — oboleic man mitien in der Welnernte ſteckle. 

hoaven doch viele Teilnehmer aus den Nachbardörſern ge⸗ 
ommen. Auch die St.Vinzens⸗HGeſellichaft war vollzühlt 

hienen. Die Kapelle ſvielte einen Trauermarſch. und ei 
Toniin des Rerſtorbeuen tr das Banner, auf dem der 
Schutsvatrün ð. war — ſcharlachrot gekleidet und 
prächtige Weinbeeren in der Hand haltend. 

An der n Gruft bieli der Präſident eine Grabrede, 
in der Ler unenden des Verüorbenen rühmte, „deßen 

3a 

a     

      

       

  

    

  

äber Tod die ganze Gegend ſchmerzlich berühre. 

„Unier Lamerad —verkündete er — war ein auter, ebr⸗ 

barer Meniſch, der ſeinen Machbarn nie Unrecht getan. Al 
alna nur ihn felbit an, und wem unter un⸗ 

Aebnliches paſiiert in, der mag den erſten Stein auf 
n. Im Namen deiner alten Freunde. im Nameu 
Zinze Veſellſchaft — leicht 

     
      

  
       

    
      

  

dir die Erdel Lebr 
üror, Freundt Lebe wohl, Vivant . 

e Lerchenrede entlockte den Zuhörern eine 

   

   

              

  

  

     Lerucm 
mpfen Drucke ft 

  

  

   

      

  

iungen ſchlieklich 
dieie Unbeweg⸗ 

lt er ſich ruhig. 
  

in. 

denblick? ... Nur 
den Jahrmarkt ge⸗ 

u harte er La 
ar. Weißwein ae⸗ 

jab er ſich noch, 
Und weiter 

       

  

     
       

      

     nien ſein — als er 
J .. Wohl kaum. 
Dch vielleicht war er 
ief es ihm kalt über 

Blut lebhast durch 
a ftciſen Muskeln 
rchten. Uebrigens 

12 anfänalich gaar 
i'rkliche Freude, ſie 

    

   

     

jeine ecle Hand    

  

   

  

   

   

ruihm wie 
Einen     

Aüer 
ders 

  

erwachbt — maäann 

immer 
Vendel — 

art und 

Steentträt-eLiner rnüch dcin 
wark eine Handpoll Erde auf den Sara. 

Dach meltch ein lähmendes Erſtaunen iuhr den Veküummer⸗ 

ten in die (lieder, als ſie ihn urnlöslich. in jeinem neuecr 
räanerilur am Arme, leibba 

    

    

    

   

    
    
     

Müäb in der Hand und trö enden Auges ernſt uund feierlich 
den einnen Sarg mit Weihwaſſer beſprengte ... 

Es gab eine heilloſe Verwirrung — die 
ießt und die ae naf tti ten Kinder 

Die S naeua⸗Mitalieder waren wie aru 
ſallen, ſperrten Mund und Auaen anf und ſchlenkerten ver⸗ 
ſcaen mit den Armen vor dieſem Geivenſt, das ſich jest den 
Bauch hielt vor La⸗ Hen; —* 

  

     
   

   

  

    
   

      

   

  

der Schenke, wo 

    

em 

     

Mutkter Tuß „ Rus ſannd diesmal ſeine Be⸗ 
gründung. S⸗ L Aitbes nicht beute mornen ei 
gczickt geinnd en vor zwei leeren Weinftaichen — die Nacht⸗ 
mütke noch auf dem Kevie? — 

  

  

Das Rätſel. 
Beinahe von Marim GWorki. 

In Wahrheit von Karlchen (Ettlinger). 

      

   

      

chuaaowitſch aab dem kleinen Nika⸗ 
Richail war der eiehe der Räckerei, 

alb konnte er ſich's leiſten. Er trat 
Lellers frente., in dem die 

Märterei lag. 
niti war ein 8 5 ilossvh. 

v iů b: „Solange es Föße und Hintern 
* 

    

    

   

  

git“, wird 0 U. 
Ais dt Echv cingerrgten war. lüchelte Michael Timitri 

8 hoe und t1rollte ſich nach Haxuie, 

v ikſen. Michael Dimi⸗ 
tri haite bei Levin Kvraß gamowitich gekault. Levin 
Abräabampiwitich war ein kleiner kaukaüſcher Jude, dem ein⸗ 

mal bei einem Pogrom re Beine abaeſchlagen wor⸗ 
den waren. 

Seitdem binker er. 
Ferner berrieb er einen Trödelladen, der ihm wenig 

Geld und vicle Wrügel eintrug., 
Es war tro.. “ 
Als mMihset angelanat war., ſpukte er 

Er bewohrnte emitich Migalow und 
n der mier: mit dem Nachnamen 

jeder Ecke der 

  

be: 

  

     

    

   

    

      

  

       

   

  

  Die vierke Ert 
emitich Piis windtüchtiner. buckeliger 

(Arets. Er war ů „batte eine ſchöns 
ahnt. cE rowua. 

* einmat der Salad miten Cetöl angemacht harte. 

  

    

  

b Seie Kebs⸗ teit hätie. hatte 
dan er noch lebte. 

  

iel und vatte viele 
ensweile ſo mit ſich. 

ilickte ibren 

    

ate: -Au!“ 
,t duann ver⸗ 

  

benann Wichail Dimitri 
Nur die Reichen 

ättr er. braucht ſic, 
Und der Vope und 

Weshalb ichrint ſie alſo?“ 
und richtete lich auf. 

bhund sar:. Ich liebe 
Gelieht habe. D 
en. Ihr aber! 

Son EE, 

  

ittin 

  

  

    

  

  

  
K 

 



  

„Wie Srune erinnerr mich an nteinr Mutter“, ſagrr Weiga⸗ Wiibau, ümuirr wucktæ vor ihr aus. Das verſeßzie ſie kein Schild, tetue Kunze und ketn Griff, 

  

        
  

      

              

    

  

   

    

    

          

      

     
    

    

   

        

    

        

        
    

Iymw und büiſtelte. „in Wut. Steſſprang auf ibn zu, ballte thre kindlichen Fäuſte kein Panzer, kein Stener.Kär dein Schiff. 

„Ulnd mich an meine Kinder“, 5 nja, von der nir⸗(vnd ſchrte 51 „ àf. —Du rudexrit mit ihr vergehens. 

mand wußte, wie ür mit dem Nüack⸗ hieß. * „Was iſt ein Rätſel? Oe? Was iſt ein Rätſel“ Wenn du Kraft iſt die Parole des Lebens: 

v hute Michail Dimitri vs 3. michi jagſt, zerkratze ich dir dein Wolſsgeſicht. Aas, Kraſt im ünge des Strebens, 

ü ſihni Tyinen Aas, Kas!“ Kraft im Wagen. 
üten ſich mit Tränen. ů ů vaftei O 
Antert ‚ Dimitri aäühnte und ſprach: „Wesbalb wir immerfort Kraft im Schlaaen, 

Intert. vhilOigpbicten, Und nie gandeln! Immer philoſophieren Traft im Behagen, 

eir! Immerzn!“ Kraßt inn Erteggen⸗ 

Sie zogei — raft im Ertragen, 
Sie zog ihn an und Der pinanezit Lrusten⸗ über Sonies Antlitz und ſie ſagte Kraft bei des Bruders Not und Veid. 

m.it Liebenoll bmiernder Stinme: ů „ im ſtillen Werke der Menſchlichkeit. 
er Meud des Nachts nicht ſcheint, Well wir ban Maxim Gorki ſünd, Rindviehe (Lyriſche Gelänge! 

ien ſchtars, ſo ſchwarz... Und Migalow hülſtelte, — 

rch die Luke herein. flatterte Es war troitlos. — 
r und ſuchte das Weite. — Humor. 
rug Michail Dimitri, ihm P E Er: 

hen nir ges ... Deecige Peter Rolegae ——— Die Aitmüchtia⸗ Schwer rudern der Schiffſer Kräußchens 
r hi „Hebt cer Seele einen Sonntag! Jetzt fwed ſein Sophn Schäng (Jeau) den Kahn gegen die ſtarke 

Sonja Sie ſind beüer als die ebt d. Sonuntag eine Seele. Strömung. — „Feſte Schäng, feſte!“ muntkert Kräußcheus 
Sonja. E 3 Lie Ä 

Aden Himmel und machen sziep, g Aachertose kommen mir vor. wie eine rauchge⸗ beHinlerhutknbend Woſgſeuchen Wbacken & - — nl 
jchwür e Kame der Sonneag iſt das helle Kenſterlein. Y 
durch das man u kann in die weike Welt, ja ſo⸗ der Schäna, „wenn Jott mill un de Mutterenit, kriejen 

nrtaigaen y. tann in die weite Welt, ia ſo- mer büt abend noch lana keine Apfelkuchen!“ — 
gar ein wenis it hinein. 

. Ertrelſung. Die freiwillige Feuerwehr in W. verſendet 

„ folgende Einladuna: „E. W. w höflichſt eingeladen, 
Friedrick T er: für die Ortsſeuerwehr einen ireim en Beitraa zu leiſten. 

ant an ihrem Ort, mibrigenſalls wir geawungen wären, ein Kunßert zu, ver⸗ 
: kein Loinngswort, anſtolten. W., im September thas. Das Kommando.“     
    

Ee W ö 

In diesem Zeichen verkörpert sich unsere 
beruhmte Schuhimarke. 

Alleinverłkau/: 

Vanaser Schun- Actien- Cesellsch- t Langgasse 73 

er & Pleck X. G. Otto Siede, Danzig 
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Preiswert und gut bedient Sie 
fteugarten 11. früh. Holꝛmark:      

      

   
laf., 32 * „ 2 

ů Nudtolft Brzezinski, Holzmarkt 2 
Sneigs- 

Mahgebende Einkaufsstelle für 

Herren- Garderoben. 
M;NNn, f 

AüSchau mit Vauerfahrplan 
Chne Sewähr! 6. 

ienses, Kontor. 
8 Whie u e Damen- u. Herren-Belcleidung 

Ausstattu: ISen. 
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Danzig—Simonsdorl— Tiegenhol und zurück. 

  

Danzig an 3 Si 

Dirschau 2b 7³⁰ ,% 

— an 7 ( Sm 

Simonsdorf ab 15 l 

an 780 .. 

Neuteich ab 
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        Otto Russau 

    

Tiegen“ ab — 

Kaemot ö Schokoladen- und Zuckerwaren-Febrik 

SSSM NMNWMGMAMSNeNNN& esð Verkauisstellen: Langsarten 4 und Altstädt. Graben 79 

        

„
 

Eintache und ele gante Schlafzimmer 
darunter Meisterwerke der Möbeitechnik. fertigen und lieiern vir bei 

allerbilligster Preisberechvurg zu günstigen Zahlunęsbecpgungen 

Kunstmöbel-Fabrik„Hansa“ Ae,Uergreuss: Preldse 33 

— 2 2 Erimannæ&æ Perlewitz 
Holzmarkt Mr. 25//25 

Fensv- 2. 
   

       

   

  

3930, 39753 

Manufaktur- und Modewaren 
      

  

Herren- und Kinderkonfeltion GSKTein 

Au Ssteue rni ö ü 716 üRETTE N ö Mupttes. 2. segenüber der Marihalle 

ů 

  

   

    

    

O e Bezugsquelle 
ſUr Kurz-, Weißh⸗ und WoHWaren, Herren- und Damensessche. Trixotagen. Schürzen 

  

preisgekrant. bructzugt der KRemner!   
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Edelster 

Likör! 

  

Lenggasse Mr. 2 

Dieser Stiele! Stellt       

Sden K3 uler zZu 

     
  
    

    

        
  Dasgiher benten nuuer 

X. Gepr is20Teleion 205 

  

   



   

  

    

    
   
      

     

      

   

    

Wirtſchaft, Hondel, Schiffahrt. 
Der Guldexpert de Reichäbank. Zu den in den euten 

Danen werprefieten (ryi cüten, dic Meichabant babe wirder 

einen erneptichen Teil ipres, Goldes nach Aimnerika exvor⸗ 

tienl, Murd erllart. daſ, die Mgichpen erür,Late Auang 

Amerika geſchickt habe Zutreſſend ſoh nur. Jahſctntane 

Weß mber zwel Millionen MRark Goldmark ans Deutichland 

nath Amerika genannen jcien, (ber nicht aus dem Meichs⸗ 

ulbenande. MHeber der in der Berotung velindlichen neucn 

rungen des Reichsbanlgciebes wird mitaeteilt, daß dieſe 

auer und Ernenning des Präſibenten⸗ des Wize⸗ 

ten Iind Ser Mitaliedey, des Reichsbanfdirettvrinms 

ketreißſen. Der Neiambankpraäliden! ſolle nicht mehr lebens⸗ 

Ralich, ſondern uun. ſieben Jahre ernannt werden. An 

rAümonomie der Reichsbank werde, aber dadurch in keiner 

gerültelt im Gegeutcil würden die Belngniſſe des 

ů5 Sacdehn! manaebender 
mten und der 
deren Beſtet⸗ 

b0 

die 2 
erande. 

  

     

  

     

   
   
   
       

    
     

    

   

   
      

       
   

       

  

   

       
       
   

  

      
   

       

       

       

    

   

   

    

   
        

       
    

    

     

   
   

   
   

   

    
  

    

       
   vmita 

M weite 
urs des Franten. 

daiß das = 
bald ar 

derachrat, u 
Dol 

ge5 
auf Levenszeit gelten ſoue. 

Der Troſt der offizielten fran⸗ 
Wranken nur vorüber⸗ 

nuven. 

alh alle eurppaiſchen Währungen 
berunte achen, daß aher doch die 

nruhigende Baiße franssbſtechen 
um Berhälseni zu ſämtlichen 

Medergeben ſei. Der Sturs des; 
urch dir veriehlte winau'wolitik und 

ner Regierung zu ertiären⸗ 

Erjünungen der ſol enden 
gen lönnien: 1. Es muß 

fſen werden, das ſich au 
er Vereinianug aller wirtichaftlihen Kräfte 
dDer Kon Weltmarktes zu beichäß⸗ 

i neue Minuiſterium muß in enger Ver⸗ 
initerium der auswärtigen Angelegen⸗ 

uß eine auswärtige Volitit eingeleitet 
ergiſch Löjung des fran⸗ 

Problems anutrebt und die 
nalen Veziehungen wieder herſtelr. „Das Schick⸗ 

öſiſchen Sährung hängt von dem fransöſiſchen 
nten ab“, ichließr die „Ere Nonvelle“. 

s Piund 
ern ſeinen tief⸗ 

ch den lesten 
aflur 

& Lais Dol⸗ 
Prozent ſeines 

en bat der Fall des 
Obwoſil 

Ver, 

  

        
  

        
   

  

    

    

  

    

    

    

      

  

    

    

     

    

   

       

  

   
    

    
       

  

In den Eit 

Beunruriauna bervorgeruſen.           

  

  

      

Kapiials nach Omerika gefgyrt. Man ſpricht bier deshalb 
dvon einer Flucht vor dem Pfund. Als weiterer Grund für 

den Küctgaang des Pfundes wird die Tatſache genannt, daiz 

der Kontinent durch Vermiktluna Londoner Geldinititute 

größere Tollarkredite in den Bereininten Siasatentätigte. 

Eine Erhöhung des Bankzinſes über den veſtehenden zinsſuß⸗ 

von 4, Prozent hinaus ſoll, wie es heißt, nicht in Betracht 

kummen. 

Die Monppoliſſeruna des Juckers. Wenn die Produzen⸗ 

tenarnppen gewiſſer Produükte mit einander in Streit ge⸗ 

raien, weil die eine oder andere Gruppe bei der Ausbeutur 
des Publitums zu kurz kommt, erhält man manchmal aus 

dem Munde der Unternehmer ſelbn genaue Angaben über 
die Rieſengewinne, die erzielt werden, wenn die Monvpoli⸗ 

ſierung die Konkurrenz ausſchaltet. Ein ſolcher Fall ereig⸗ 

nete ſich kürslich in Frankreich, wo die Zuckerrübenpflanzer 

einen Kongceß abhielten, auf dem ſie gegen Raffinerien 

proteſticrte., weil dieſe im Produktivonsjahr 522723 50 Mi 

lionen Fratken Gewinn erzielten, ldie Summs verieilt zich 
auf 4 Firmen), während die Zuckerrübenpilauzer nur ů„ 

Millibne“ Franken verdienien. Derariige Skandale ſind 

naiürlich nur möglich, wenn das Proonkt nicht nur auf dem 
Markte eines Landes, ſonder mehr oder weniger allgemein 

monvvoliſiert iſt. Daß dies beim Zucker in zunehmendem 

tze zutriſft, beweiſt eine Meldung aus der Tſchechoſlowa⸗ 

kei, die u. a. beſagt: Zu den bereits viletenden Zucker— 

truſten, welſhe den einenen Mohſt en und raſſi 

nieren, iſt ein neuer hinzugelommen: die Auniger Raſfine⸗ 

rie N.⸗G.“* Dir Firma beſaß bisber 2 Rafſinerzen und“7 Roh 

zucterjabrileb. Sie beabſichtigt. ſich binnen lunzem 14 bäuer⸗ 

liche Rohzuckerſabrilen gauzugliedern. Damun wird der neuc⸗ 

Trziſt nahezu ein Fünftel der gelamten derernte der 

hecheflowakei umfaßien. Durch dieie ung ncure Konsen 

tration werden fortan drei müchtige Truit⸗ den Markt be⸗ 

berrſchen. Auch in Dentichland ſchreitet die „iſammenſchluk⸗ 

beweaunng in der Zuckerinduſtrie, z. T. mir Kilfe der Land⸗ 

wirlichaft fort. Angeſichts dieſer Verhältnine brancht man 

ſich allerdinas nicht mehr darüber zu wurdern. daß ber 

Zucker in allen Ländern ſo tener iſt. 

Streit um deuiſiße Patente in Ameriſa. 

bezirksgerichtstof beſtätiate den Verkauf von. 

chemiſchen Patenten an die chemiſche Untern 
rend des Krieges vom Verwalter des austar 

tums übernommen worden war. Die Meaierung, die ver⸗ 

geblich verjuchte, dieſen Berkauj als aegern die. Verjaſinna 

verſteßend erklären zu laſſen, wird nun beim Oberſten Ge— 

richtshof Berufung einlegen. Shof 
Ankauf von Mükklen in Kleinvolen dureh Stinnes. 

nes int Kleinvolen ühpied wir eriahren. ſoll S 
len getanſt baveu. die den voberſchleſiſche 
mit Mehl verſehen. 

uzeitlich und die Betri 
die Mahlkoſte 

ner à2 
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Der Bundes⸗ 
5700 deutſchen 
unna, die wän⸗ 
diijchen Eigen⸗ 

   

    
   

   

  

   
  

    

     

       
     

         
     

  

  

  

    
Gewerkſchaftliches und Soziales. 
Beränderungen. im dentſchen Gewerlſchaftsleven. In 

der am Sonnabend erſchieneuen letzten Ausgabe Wr. 5613 
nimmt dus im 1t. Zührgauß erſchicnene „Correſnondenz⸗ 
blatt des Allgemeinen deulſchen Gewerkſchafisbündes“ 
Abſchied von ſeinen Leiern. Es geht ein, da an ſeiner 

ſle jetzt eine n nilich crichetnende „Gewerkſchaftö⸗ 
zeitung“ vom A. D. G. B. berausgegeben wird, Paul 
Umbre't, der das uvon Karl Legien begründete Zentral⸗ 
urgan ser freien ewerkſchaſten feit eiwa 2 Jahren gelei 
tet hat, gihr einen Ueherblick übar die Enuimicklung des 

Blättchens ſeit 189h und ſeine Ausgeſtaltun Er ſagt zum 
Schluß ſeines Abſchiedsartikels: „Tas „Correivondenzblatt“ 
bat eine ganze Generation von Gewerkſchaftskämpiern 
ſchulen belſen, einen gauten alten Stamm n Gewerk⸗ 
fchaftsfuͤnktionären anfgezogen. Möge ſein chinlger, die 
„Gewerlſchaitsgeitung“, das Werl dieſer Generalian ſaxt⸗ 
ietzen zum Wohle de 

  

   

  

  

          

   

               
geſammken AÄrbeiterbeweaung.“ — In 

    

  

      

derſelben Nummer d „Cyorreipundengblattes“ mird mit⸗ 

getellt, ban aus dem Burean des Bundesvorftläandes des 
Allgemeinen utſchen Gewerkſchaftsbundes drei altbe⸗ 

  

wührte weuviſen ausgeichieden find. Rudolf zwüſſe A. der 
um 1. Tegemher 13 in danr Zentralarbeiterietretarier der 

weneralkemmiſſivn eingeireten war und zuletzt die Sozi 

polittſehe Abteiluna des Aundes gelriter hat 
lich dem öffentlichen Leben widmen, Adolf Cohen, d 
Generalfemmiſſivn ſeit tüns angeyärte und 1918 in 

Dienſt trat, bat leiue thüeſn 
Orisvertwaltung des zichen 
nufgerieben, ſo daßſer mit noch: 
den Muheſtänd getreten iß. 
Heinie ‚riti iu den wohtverdienten 
war er Setretär der Kentralkummiſſien 
geluntz. 

Jubiläaum der ſchwediſchen Gewerkſchaſten. Am 1. 
nuar ſind ſeit der Gründung dern Laudeszentrale der 
ichen Gewerkichaften ve hen. Die ſchw— 
Arbeiter lon zuf nieſes & 
newerticaftlech tfchkbdlicken. 

ſchtherxer aber aus icher Kumpfr. die der f 
Arbeiterſchaft einen weifgebenden Einiln, 
des Landes verſchafft hav In internalio 
haben die ſchpediſchen ite 
geſtanden und mehr al aetan. Sie 
ber überzeurn jein, Jaß dit gausc agewerlichaftlich 

hatipnale an uren Ehrentan lebhaiten Ar 

der 

     
  

  

  

     

     

      

    
           

   
     

      

fiur Wonarboite 

  

      

     

    

   

  

   

    

  

       
   

          

         
      
   

  

   

        

          

   

Mieter       
         

  

      Sis heſch 
zu beaunſtre 

u(sewerlichai 
ur Wenreaehm 

Mietervor 
Micterb 
aunn 

  

  

  

  

  

      

     

   

  

           
SII-ELers 

Schnes-Sfietel 

Gummijschuse 

Piima 

  

    

   

Herren-Schnürstiefel 

    
zester Enterbosen. 

Herren-Schnüärstiefe! 
Rudbex. 

arbeit, spitze Form, breiter lacher 

Absatz, sehr elegan 

Herren-Halbschuk 
nnuten, :einste Rahmen 
spitee med. Fotm. Skimmy- 

tut Stiasse u. Geset 

  

Damen-Tanzs 
mit      

  

3e Arssen- 
Passium. sStarker 

cchte Rahmen- Zumt Schnüten, R. Chev. 

  

   

    

Spanse, lelnlatbie Scide, anz. 
sehr ciegant, Lanz besbiders 

Damen Strassemschuhe 
elcsante 

D Ahsatz, ge- 

chnüten, sehr elegante spitz- 
12, verdeckte Oesen, 

Wi Sitassc und Gesclischalt 

chuhe 
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der Zimmerleute. 
im Leutichen Handwerk. 

  

wie er 

  

        

  

      
    

        

  

    

      

rin keiner 
merlcute 
ncke er⸗ 

Os gemacht und 
„öndern 

    

    

   

  

     

bl. nreichen Reden, Späßen. Srruchen und Kluchen, 
S dent, Uns eine blauängige Schulkbeitiakeit antacht. Daß 

Selbßtbewußtiein im Göewand geheuck 
Ftier Schußs⸗ X* 8 

ich von felb't 
boch vom 

nec ing 

ich bin beraufgeſt! 
kürnt ihr iehen. da 
Rut ich flicaen wie ein 
wie ein Geckelhahn, 
mie eine Kab. 

wice ein Spus, 

    

    

   

   

  

   

      

    

  

   

  

  

      

mmermäntle. Zen⸗ 
Du verſoffas Luade 
Sienn da nomal i 

  

   

  

ſan 
sderner 

      

rrutlich verw 

    aa wird kei gemntermamre 
dient veriouft er aleich! 

Zerner Leb u5.   

      

Aus tic Liadle, nir mehß dꝛe, 
Mädic. heier keiu cder 
Wo die zemmert. mo 
Ond zua dir ens Ber⸗ 

  

  

    

  

   
   

    

Unsewein reich innt der Soruch 
ler Nauten und Schwänken. 

Kaas⸗ und Regenpnuien und fent'en Aiit 

konrtmt. W„A Cindeldnna. 
murgenland⸗ 

auch urr 
* Iuiit 

    

   

  

      

   

   
  

tran v, 
   

  

Mait 

    

  zur Starkuna eine Flaſch Bier 
unken und gefraßt: „Wie, bock 

hen, bis man eine Flaſch 

   

      

   

  

   
    
    

  

   

  

        

    

         

hat ihm 
bracht. 
muß mau d 

Sein bricgt?“ 

    

   

  

      

  

  

Ummermenn 
Suuuch allerlet 

erben 
en ge⸗ 

daß man ſie 
ublraten mimen. 

dieſem eiuem 

Das Leuen 
ne nuchn tre 

Sprüihe über frein 
crnagcn. 
ici, ha 
—27 

  

    

vin 
Sder er d 5um di— 
ummermann. der Schneid 
hade ich eine aur 
vrahlt eincr 

  

   
             
       
    

   

und eine 
vm niel ſu 

      
bänden ein 

einem de 
Men kemn⸗ 

       

   

     

    

   

        

           

    
  

Dein 
nuurrbart fasr 

bin, übr 
Bauern 

  

     
    

    en we fich der Zimmermoun 

Leht estemmer bunter zu. als 
Da werdre e ſvarnann 

bird 3. B. dem Laude 

r Branuinackt das Dach i 

freier und unge; 
AUnter der rrngen         
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weit Strirre eilommen laun. 

Ga cretaner üch dahn, zum & naen der beiden Illichllchen 

Lvarbich. dys unbeaveiili, Ursreiauis., daß ihnen 

  

Kerechnet b. 
vrinat und na 

un Medcenauß mi 
areiil und ru 

chlecht as 
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Ewventu 

    

2U àußerordentlich billigen Dreisen 

ä Vehaabael von 5. 5 . E 3 bis 6 Un 

Herten⸗Sallo, Mille.. 29 
Herten⸗Anzüge d, p. 58 ä 

aus Ia Stoffen 72.00, 66.00, 

ü Blaue Herren⸗Anzüge 46* 

Wend⸗Miſlhe... 05 
Melton, Smokingljorrnrnrnr ·——ü—— 

Wulawohs u. Peſt. , 30 
Jünglings⸗Anzüge a 18 

ein- und zweireihig, mod. Form, 42. 00, 24. O0 

Herren⸗Ulſter neue Form, i. dunkl. u. hell. 37 00 

Flausch-, Vel-- u. Cheviotstolfen, 62. OO, 48. Oo, 0 
2 24 

Herren⸗Uñlſier aus allerbest. dtsch. u. engl. 78 00 

Slelien. gleichw. jed. Maßarbeit, 96.00, 8 öů. oo, 6 

Herren⸗Paletots 5 5* 
E marengo Ware, in ein- u. 2weireih. Form. von 

Frühjahrs⸗Amüge. . 38 
avs Ia Stojfen. besond- preisw., 58.00, 46.00, 

Herren⸗Sport⸗ und Wander⸗Amnüge 59 00 
zus extra ſesten Qualiiaten, mit Brechees- 6 

ſ· wBCWCWCCWwWC„„* 75.00, 

365 iDPrägn., prima Stoiſe, elegante Formen . von 2 

* * V 

Herren⸗Gummimän'el v 29* 
deutsche Fabrikale-Raglanschniit. 48.0O, 36.00, 0 

Chauffeur⸗Joppe 832 
aus Ia brannem und schwarzem Leder 98.00, 6 

Keine minderwertige, sonderil gediegene und beste Ware gelangt während der Inventurtage zum Verkauf 

Breitgasse 
N-·-ü 144. 
II. 1. 

   

  

    

Gr-osser 

LusWe 

  

     

au 

  

Sportyelje e cne. HH5O 
und üppigem Kragen... 280.00, 225,00, 

Gehpelze env. 225 
Innenfutter und Seal Electrik-Schalkragen 

14 6 
Sportbreeches 

Geſtreifte Hoſen aus haltberen Stoljen, 8* 

aus allerbestem Manchester und Wollcord 28.·0OO, 

in reichhaltiger Auswahhl. 10.50, 9.25, 

Fantaſieweſten 8⁰ 
aus Tuch und anderen Stoflen 

Aus der x 

Herrenartikel-Abteilung 

ein bosten Oberhemden e an 7 U 

ein bosten Oberhemden e e, 

en bosten Oberhemden se. 2U 

Ein posten Oberhemden e eves, 9 

ki bosten Weiche Sportkragen 40 

  

kin posten Umlegekragen 752 

kin bosten Eckenkragen 655, 

Ein Posten Strickbinder Linzesveilea 95 

Ein posten K.⸗feidene Binder 

ein posten Herren⸗Hüte 0 

kin posten Herren⸗Mützen E 

Mengenabgabe vorbehalten. 
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Inven
 u Ver

 lxa ů 

En posten Damen⸗Taghemden 95 Taſchentuch Batst, mit Ein Poslen 
‚ rottéèrbcke 3•75 15 aos krättigem Stofl, mit Langvette 2 Hoblsaum oder larbig⸗ langueibiert,Stck. 25 P Hemdentuche und Cretonne 

—— * ＋. tu in kräftiger, guter Qualität 095 
ů Damen⸗Taghemden 3⁰0 aſchentuch 30 5 580 brelääi. Meter l.45 

Ein Posten von 0 5²⁵ eus feinkadigem Stof, mit Einsat- aus Batist, mit farbiger Bordũre, Sick En post 
2 olle vn, 8 in Posten 

ů Waſchröcke Frotts 7.15 

a posten ů 50 Damen⸗Laghemden as örsde. 775 Taſchentuch sehveizer Art, 30,82 breit Meier 1.95 
5 Strickjacken“ 225 17 hchem Stoß, mit Siickerei.An⸗ u. Sussg eus Batmt, tacum gestickt, Stek. y5 ß. 75 · Ein Posten ‚ N 

Damen-Beinkleld 355 Schünden vueſbrm „„p 325 Linon und Louiſianaluch EBEBů 
Sia Posten geschloasene Porm, mit Sückereieinsa'z Lestrein, „ 3082 ene Leibwäsche, E ue5 1⁵⁵ ‚ 

„S2 brett. . & eler 1. 
Morgenröche 9750 Damen⸗Bemhleid 4oSchmden gene n 3 
rtexot und genrt „36.00, 29.75 2 eschlossene Form, mit Stickereispitre. au gepunktem Stoff mit Paspelierung A. 75 Ein Pontan 

„ sus Stickereisthf, Rückenschlub. Unterwäsckaeae... 

Flauſchjacken 24 75 16³ Damen⸗Untertaille 3²⁵ Schürzen jür Madchen, 3⁵⁰ Elii Posten 

ü 8S omm ermänt el 3 9 0 0 in guter, schwerer Ousliist Stüc 50 

ů 0 

En Pesten SMeinen-Gardi 295 8 Effföhhemnd in kari Meill und melert, bels 75U ů 
IYEnN. Glot! „ Scheiben⸗Gardinen aun gerh. 25Herren⸗-Einſatzhemden 45⁰⁰ Ounetza. iShrrah bren 8 7 Dirndl⸗Kleider g7ô vtesl. Semeesnſee Beaßtteg.ö bel,Mee:r 

Unser grosser 

4 

Mengenabgabée vorbehalten! beginnt am Montag, den 7. IJ. anuar, morgens ſe•ꝙ Uhr. Mengenabgabe vorbehalten 
  

  

polam, mit drellem Sückereieinsatz 
Damen⸗Taahemden en wen, 5s Taschentuc, ee ge e, 5 P Reiforch und Modahnlan 155 

tur keine Wäsche, vorzögliche Oualität, 

Ein Posten Damen⸗Untertaille 9*⁰ Schürzen wWireriorm, aus la Wo'er, 5˙⁵ „schone weiche, Habschige Ouslltät, 226 
grobbe Form, mit Blende und Tasche. 

Velour eintarbig und gemuatert. 8100 

eünieche and gem. mit Aiour nnd breiem Sückereiansetr- eus Water, mit lurbiger Garnitur. à.75 Molton⸗Bettücher 
Ein Posten in Jacquard und einfarbig. volle Oröße, 6⁵⁰ 

    

Ein Posten 

Mantelſtoffe 
Tuch u. Gabereinrne .45.00 Tüll⸗Gardinen cute Ovaltst, 10⁵ Herren⸗Gamaſchen au modernen 5² 

reiche Klustereu vLahl.. Nieter 2. 40, Fatben und guter Verarbeitung Paar L 

tem Tüll und Erbstüll .. Stück 1.98 werchecht. Einsetz, vorzügl. Qual. Stuck 
küdsche MÄuster 12.60 — Ein Poste 

Etamine⸗Halbſtores mit meu. 8⁵⁰ Normat⸗Herren⸗Hoſen cout⸗, 5²⁰ Velour de laine 
Een Posten ů Tülliries Stück 11.50 wollgemischte Qualitt. 130“140 bieit. fat Mäntel. in allen 3⁵⁰ 

G⸗ Ka. 
entei 

Frotté⸗ Aeider 16* Künftler-Gardinen aun ron üEO0 Damen⸗Schlüpfer unuen mos. 2¹⁰ sonden, mha. Farben . Meier 1r.80 
Scädre Farben 2².⁰ C0 aie, aparte Nluster. 13.80 5 Farben und guter Qualitet .. Paar in Posten 

Larnitrnr . 
Poss 5 ů‚ Moderner Rockſtoffe E 

„ Tüll⸗Bettdecken ꝛweibettie, 50 Damen⸗Untertaillen mit an⸗ 3⁰⁰ in aparten Karos u. Heal ůf 110 em 4⁰⁵ E 
Trikot⸗Kleider 30%0 eilenheinfarbig, moder, 4f2f.00 27 gerauhtem Futter, ohne Armel, Stück breinn...Mieter 5.75 — 

FGrm 27.00 — ů 
—— . Rachel. Tiſchdecen Ses 50⁰ Weee v, 750 Wollene Bluſenſtoffe 

Sten erei, runde und eckige Form landardeit, in vielen Farben 

W ollEl eid er * 2 9⁵ 5 Siack 8.78 Stück 9.80, 8.30 in Planell und Cheviot, sehr schô²ne 3⁵⁰ 

48.00 4 
usmusterunnng Meter 5.85 

— 22 Schlafdecken vor:üuhli.-he Qualitst, ; Ausmusiereng ü 
CEEr, Rarng., Gad. 58.0C0, in däversen Patben, neue — 7⁵ Kinder⸗Garnituren Sohal urd 2⁰⁵ Ein Posten 

Nose, in sckõuen Parben . Oarnitur 2 Herren⸗Stoffe 
Wintermäntel 3600 Srünsppebenr) 3850penOneMe: Eebse 17⁵n⁰äir- igan 3⁵⁰ eL EWen Fiansch . 56 00, 48.60 grän. bord) soo. Stück moclewer Amführnn. Il.. 

EE Possen 

Beit⸗Borlagen Oroge ca. 50 bis 3²⁵ Sport⸗Jachen cur Heren und 23⁰⁰ Rips-Sammet 
W ＋. Fe 100 . E. 2 

Affenhanmäntel aparte 62 U0 53 Eo em in verich. Farden Stock Damen, neve Form, achöne Perben 5w em breit in eperkta mos. Porden 75⁰ 

tur Kleider und Morgenrocke .. Meter ——————— 

=essen 
Ein Posten Oberhemden wv t üt 5 ö 

Aftrachanmäntel 600% HerreSberhenen, é Se, tt. Do —— Damenhäte, oic., Sick. 7*⁵⁰ Köper⸗Sa met kur 45 12 50 

  

70 cm dreit, scharz und Gt Kt 

  

  

      Herren⸗Oberhemden au vedem 9˙²⁵ Schwarde Pannehüte K30 Leniame und Kieider, Mieier ů 
Dia Pesten Püher-Eiasaiz und älanschetlti. Stck. nur modeme Formen Sick. 0 Ein Posten ů 

Eskimomäntel 8⁰⁰ Selbftbinder Kerschieden. Fomen 1* Wetterhuͤte n gwier Gemwi-Ouelit. 9²⁵ Bedruckte Rohſeide 90 ů 
Ee-e Ferter 88.06 vnd modernen Farbeen Stck. grobe ArsvSahll. Stck. 75.S0 em brei. in modernenemen00 8 ů 

ů Schleifenbinder 1*⁰ Lederhüte in moderner Avstührnyag 175⁵⁰ Vustemmtmu 
2 schönr. moderne Sireilen . Stek. Lvt Eihtes Stck. 4“ yan, be hine und Georgeile — 

Hembbluſen 4⁰⁰ Ein Poſten Fantaſies Lrebe 1 50 
Aeeee smgorppgee eeag MßPL n Müiges esee, ,I2L Srrte 18 5 

ů Ein Poſten Pelzmuffen ů—— ·2— 

Ein Poſten moderne Pelzkrawatten 

Ein Poſten Schakaleae s 

    
    

             
          Tiſfelband 

28 · 351 b 155 iis 5 

Garkiren⸗Spiten . 18 12 
D Spitzen r.,eer,-Ax. 1. 

ö Seäh-Mün 1 SAU e.— De. Meter * 

Eiu Poeſten Spitzen v. Cinjäte 
in Fret, Sgacktel vrtt Tal 

WEen;⸗ 
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    Sludtihecter Zamig 
Heule, Sonnabend. den 5. Januar, nachm. 2½ Uhr: 

Kleine Preiſe! 

Täg -hſ 
von 4 Unr naumittogs ant 

K ONZERT 

          

    

  

  

    

etropol. 
Lichtspiele 
Dominikswall 12 11622 

Berkl. 
Los Siubbenhoh 
Itr. 1.28 G., e, 
ſeg e Vorrat reicht 

elm Prinwitz, 
Aun Holzraum l7. 

  

    

  

Sonntage von 12—1 Unr s 

Citu-Cafe 
Speꝛrialität f. Gebäck und ff. Kaffee 

Jopengasse 20 :: Pel. 2861 :: Jopengasse 20 

  

3 Erstaufführungen 
Ein Programm 

das höchste Erwartungen rechilertigt 
E — 

Die letzte Maske 
‚ Der Roman eines Doppellebens 

Havptdarsteller: Louls Ralpn 

Die Liebe v. Zigeuner stammt 
B aramatische Axte mit LIfty Sues 

ad dann etwas ganx Besonüeres 

DerFlug durch d.Weltenraum 
Eine Reise um die Erde 

ö Besigewübite gediegene Musik 

Peterchens Mondfahrt. 
Ein Märchen in ſteben Bildern von Gerdi von Baſſewitz. 

Muftk von Clemens Schmäalſtich. 

Abends 7 Uhr: 

Freie Volksbühne 
(Geſchloſſene Vorſtellung). 

Sonntag, 6. Januar, nachmittags 2½ Uhr. 
Prtife. -Peterchens Monbfahrt“. 

Sonntaa, 6. Januar, abends 7 Uhr. Dauerkarten 
Da keine Gültigkeit. „Schwarzwaldmädel“. 

vereiie. 

Stadttheater Danzig. 
Intendant: Rudolf Schaper. 

Dlenstag. d. S. 1., abends 7 Uhr, und ã— 

   

         

   

    

   
   

H 
Verfekte Klempner 
für Kühlerreparaturen ſtell 

ein. Tarif u. Dauerſtell 
Kühler-Mffter., 

Schichauaaſle 20. 11162 

Maſchinen⸗ 
Näherinnen 

lofort verlangt. (1163 
Korſettfabrik 

W. u. G. Neumanu. 
G. m. d. H. 

Gr. Wollmeberaaſſe 25. 

Maskhenkoſtüme f. Herrer 
u. Damen verleiht von 2 G. 
an Böttcherg 8. 11160%5 

   

  

   

   

      

   
    

Kleine 

  

  

       d. 10. 1. 1924. abends 6/ Uhr: 

Zwelmallees Galtſpiel des Heldentenors vom ‚ 
Deuiſches Opernhaus in Charlottenburg 

Peter Jonſſon 

    
    

       

   

Durchgehende Sprechzeit von — 
morgens 3—7 Unr abends 

Hloftit für 
      

           
  

      
  

E ů Sonntags von 9—I? Unr vorm 
Dienstag: „Aida“ (Radames: Peter Jonſſon): E—* — 

Dengerstag: „Tannbäufer“ (Titelpartie: Peter *— — Ptefferstadt 

Jonſſon als Gaſt). Nr. 71, 1 bbe a H ei en E 
2 aünbaßn 

Sehan ee 

** ‚ 2 von dem Bestreben, „S8hsten Anforderungen 

GBeleitet des Zahnteidenden Fablikums gerecht zu werden, be- 

trachte ich es als Hauptaufgabe, jedem Zahnersatz- 
bedürktigen lacgemäße Behandlung an edeihen 2u lassen. Jedet 

Sieht seibst ein, daß aus gesun dheltllehen Rück- 

sichten ein Zahnersaß Unbedingt notwendig ist, da zum 
gröbten Tell aile Magenkrankheiten aui dlie Ursache 

eines schlechten Gebisses zurüdezufdhren sind. 

Erstklassige Husführun 19 in naturgotteuem, festsitzen- 

    
   

0es MAUU der Kaninchenzüchter 
des Freistaates Danzig 5 

am S. u. G. Januar 19224 
im Kleinhammerpark, Langfuhr 
Marienstrasse 12-13 vis-ä-vis dem Bahnhof. 

Um zahlreichen Besuch bittet 

11631 Die Ausstellungsleitung. 

  

  

   

    

   

   

Heste bis Montag 

fThe Kid 
Wharlie hanin, Mabde Doggan 

Der bisher erößte riois 11620 
Stii allen Lichibudbõhnen der Erde 

Das Milliardensouper 
areles Pronk- end Ausstatlungslustspiel mitf 

    

       

       
            

    
  

         

  

    

dem Zahnhersatr unter 
Berucksichtigung, daß die Vebisse angenehm leicht sind. Repara- 

Kkostenlos. Kronen und Brückenarbeiten in Gold u. Goldersatz. 
Stiktzähne usw. Utss4 

ꝛ mit doen 
Plombieren und gewissenhaft ausgeführt. 

betreflend wird spezien 

erkennungen und Emptenlungen der vielen bisherigen Patienten. 

Die Preise sind sehr niedrig, Zahnersatz pro 

Zahnzieben mit Betäubung, Plomben von 2 Gulden a 

Neuzeltlichs hugientische Uperafonszimmer. 
      

turen, Umarbeitungen in einem Tage, Zahnziehen bei Bestehung 

nrursten Apparaten wird sehr schonend 

Schmerzloses Zahnziehen aseniesen aut Gie An- 

Zahn von 

kigenes Labmemun —    

        

Auswärtige Patienten werd. möglickst au einem Tage behandelt.. 

  

   

   

  

       

  

  

     

  

Ossi Oswalda f 

am ener, Kobert Son. Hann Reiwraln G änſefedern ————U—— 
Prorremm, das lles in den Schatten stel. 

Zer A- Uhr- Vorſtenlung haben Kinder Zutritt. 

Sonnabend, 2˙/ Uhr 

     zu verkaufen. Subat, 
Rammbau 32/38, 1 Tr. (ꝶ 

(Nähmaſchine zu kauf. gel 
Angeb. u. V. 190 c. d. Exp 

     

      

fhill Plpilcg, Tuuee 
Velets billig and gut- 

Ernst Steinke, Hitskädt. Frahen 21a 
11217 

LMrissoeehit. 
itter. 

Spezislaratf. Augen-, Ohren- 
Heis- und asenloiden 

ů 
Or. Sap 
1 
1 

ů 

3
—
 

   
     

  

   

  

   

      

  
  

  

  
  

   

  

    

     

Extra- Kindervorstellung der Bolksſtimme erb. ( Scvralttz, üemeees Enbogen. Anat Serdeß 1 

Erct vhd FPhrenkarter: 
Ä2 2 ——— st. GSraben „ L. 

neden 28 Cesem Programm keine Galtigkeit Möblierte Bummmer, Schruüchle Heren⸗ eueſhasen 10 Aoᷣchsne. 

   
   

   
Mmöbl. Wohnnngen, Damen⸗ u. Kinder⸗ Zer à-WUhr Varnenung Preisermöhligung. 

möbl. Zinmer 
  

        

Bilro⸗u. Lagerräume 
Geſchäftsläden lEſ. Kleider mit Küchenanteil 
Priv. Wobn.-Nachweis billio zu verkaufen. 8. 1 in Langfuhr. Lig. Betten. 

Sämtl. D K Manon, Pfefterſtadt's. Broitänkengaffe 28 Ai bant9 u. v. 0s L. 
EII TucC Sacllen Für Vermieter koſtenlos b. Exved. d. Volksſtimme- 

    

Tel. 7068. (103555    

  

   

Rohrſtühle 
werden ſauber u. bilig 

eingeflochten. 
Hint. Adlers Brauhaus 4. 

2 Treppen 6* 

    

  

   

    

*e CeCEVOer Ausführtmg efert in 

kübrresi r Teit bei mäsixen Prelsen 

Buchdruckerei l. Gehl & Co., 
Dbr. Am Sceneus G. TebPhon 3200 

  

   la Presstorf 
brikettähnlich. empfiehlt 

Wilheim Drillwitz, 
Am Halzraum 17 

Großes⸗Zimmerwohnung 
(pt., Nähe Bahnhofl geg. 
ebenlolche, 1 Te., zu 1auſch. 
Lef. Off. u. V. 1803 a. d. Exp. 

        

        

  

         

  

ab Montag, den 7. d. Mts., vormittags 9 Uhr, 

in fast allen Abteilungen unseres Hauses 

zu gewaltig billigen Preisenl 
— — 

Beachten Sie unsere Fenster! j Kein Verkaul an Viederverkãufer! j; 

alter &FleckA. 
    
 



     

   

        

  

  

— eii das nüänslich, Mit einen. Flöbichen Sieinen zes Waßſer . De be Sumnien ver⸗ 
Kleine Nach ichten. anbes 110 imsssteepis 2 28 102 10 Guder wierled Aſe wend a, die verlorenen 

— neberlhwemmitugskataſtreh „ kolge von ou e. en, u e wenden aher an die anderen 

15 Keidrt dat 8 ne V 891Wusbelütehen den Stebrermol- Etsverſtopfung an der Münbunß iit die Narowd uas ührenBötker mit der Bitte, ihnen irgend welche Bücher oder Zeit⸗ 
hngen'des bejchten Hebleles witgetelll baben, daß dle Daß, üfern ostrefen, und bat vier, Dürfßr vönie überktuie!, Wie (ſcriſten du penden, die ſie enibrbren küönnen. 

, e n, üe e e, i nbeſetzten — * int erau, t De, Miarsbangmndeſchrtei elſov me Paßtontrolte mög- Die zur Oliſe entſanbten Eruppen konnten nicht an Vie Sor⸗ Waſſerſtandsnachrichten am 5. Januar 1924. 

     

  

       
            
      

      
     

      

      

    

      

   

  

    

  

Deutſchland und umgekehrt Berſ 3.1. 4. I. Kurzebram 0.69 ＋ 0,72 verſonglausweis. fer herankommen, auch der Verſuch einer Hilſeleiſtung von — — öů „72 

Uch es 225 in Reich Ir Kln iſt auf das Froſtwetter, der nahen ruffiſchen Grenze mißlang. In-den Fluten ſieht Sowichorft . 51615 K Dhegeloih, 7 51 T 9.65 

zas Über Neulahr angehallen batte, in der letzten Racht man ertrunkenes Vieh und zahlreiches Hausgerät treiben. Worſhau ... .. I. Dieſch . . ＋ .3 —0,82 

Tauwetlex eingetreten. Die durch den fßroſt und den ſtarken Das Ergebnis der eſilsebiſchen Kommunalwahlen. Es ů —*— ＋3 5 Eu „au.. . ＋ 0.31 0,58 

Schnerfall hervorgerufenen Sißrungen auf ben Telearapben ſind gewählt worden: 65 Vertreter des Bauernbundes, 20 lock. .5 0.32 P.5 Schlewe Ä.I„ 2,46 ＋2 38 

und Ferntorechlinten ſind wleder behoben. Bährend ſn El⸗ Soglaliſten, 13 Bertreter der Arbeiterpartel. 17 Neuſiedter, Ploc ‚ * ů 5 ů 2 6r0il ＋ 2,56 . 2,60 
berſeld in den Abendſtunden, des Mittwoch ziemlich mildes 16 Kommuniſten. 7 Volkspartei und g chriſtliche Demokra⸗ 0,07 Pos önar 0 

Wetter derrichte und ſpäter Tauwetter eintrit, iſt im Lanfe äten. In den ſtädtiſchen Parlamenten ſind insaeſamt 505 — J1⁵ ＋ 03 S— Waß „D. ＋ 5 95 5 9 

er Kacht wie der ſtarker Froß eingetreten, ſo daß ſich in den Abgeordnete gewählt. Hiervon entfallen auf die Parteien: 27 on 40˙05 ＋403 Ki ienbtc P., 4,40 

üben Morgenſtunden ſtarkes Glatteis gebildet batte. Kommuniſten 102, Hausbeſitzer 83, Mieter 55, Krbetterpartei Grauden . J0,15 ＋015 Arwus uſch. „ ů 
1 . . . ＋0. „ — ů * »gen ettion ber gefanſe In werkegr ant tolge uden Strek, 44, Die soslule Fr 8i 20 mit Arbeiterorben celüß. Has 

üdirektion der geſamte Zugverke — Le joßtale age m Trbeiterorden „ Eisbericht vvm 5. Jannar 1924. 
eingeſtert worden: Reiſicht — Hannan — Goldherg. [Patent baben die Bolſchewiſtenführer in Rußland mit ipren Welchſel: Von Klm. 0 GScidnc bis Klm. 31 Etsſtand 
eihnid—Koberwiv. Heldersdorf—-Strehlen., Keite.—„revolntionären Arbeitsfaßnen“, bie zwar nicht den Magen von Klm. 31 bis Klm. 56 Cistreiben ein,elner Scholl ſtand⸗ 

Sreultau. Gryiikau—Streblen, Großaraben—Nenmiktel⸗füflen, aber das Herz erwärmen. Schnell macht es der ihnen Klm. 50 bis Klm. 68 Eisſtand, aisdann bis Kim 60 AiSfei 
zralde. öů ů geiltesverwandte Muſſolint nach. Der italieniſche Miniſier-von Klm. 60 bis KIm. 7I Eisſtand, von Kim. 71 bis Kfin, 186 

Kerrüfungsarfäahr der Oſtſce. Die Nachrichten, die rat beſchloß dic Schaftung eines Verdienſtordens für Arbeit, inte b .bis, bamn 2 iSſtaur Zücmiühſte 8 mn. 186 

entlich aus den weſtlichen Haſenſtädten der Oſtſee ein⸗ der ansſchlieälich un Handarbetter verltehen wird. Alliäbr⸗ b18 Ki, 12 ,Gteßtar 5 alsben bisr re Mütpd Im. 18ʃ, 

lenten ara bedroblich. In ſachkundigen Kreiſen hegt lich ſollen hundert diefer Dekorationen Andutriearbeitern, 5 Grund 48 0 0 „a O* i been 1 üade, Nursg 

Leküärchtung, daß her Eund Laid vönia zufriere, (die 28 Jahre, fowie bäuerluchen Arbellern, die 35 Kabre ohne meßtwind und ſianper Düneng wird dus Eis in der Mündennt 
Die Schiſſe haben daher den, Auftrag erhalten, mit Unterbrechung tätig waren, verliehen werden. Nun aber Auligchalt Mund'treiheinn le, Da , ab. ünduzre 

der Keichleunianna zut verſuchen, noch vor der Ber⸗ ämmer feſte druff, ihr Arbeiler. Dann bekommt ihr die prechdampfer „Drewenz“, Nogat“ Brahe“ „ſfas Eis, 
un Sund zu naſtieren. Nor Pillau und Königs⸗ röen und die Kanitalkſten nur noch die dunveften Brofite. DiobbanPler, MAnehs Mit — . „* rahe“, „Ofla, und 
d die Eisverbältniſſe noch nicht ſo ungünſtig. Am⸗ Die vernichtete Bibliothek von Tokio. Der Präſidenk der rer aiuhl 1 Welle“ der Einle ung; Leüüträmace bun⸗ 

Ain iitt mit einer Gefährdung der geſamten Sitſreſchiff⸗ kaiferlichen Univerſität von Tokio hat ſich an die Kultur⸗kert 3 en:, bei de Ar in 0 Peitenn de Fahrrin ewen⸗ 
brt bei weiterer Dauer der Kälteveriode zu rechnen. länder mit einem Aufruf gewendet, in dem er die Unter⸗ horſt, „ rügen en Aufeiſungsarbeiten der rrinne im 
Hachmaßergcfahr am Khein. Die ſchweren Schneefäne ſtützuna der Univerſitäten, Akodemien, Muſcen, Bibliotheken unsren Daien. 
rvergangenen Woche laſſen bei dem eingetretenen Witte⸗ und Geleßrten⸗ccheſellſchaften für den Erſatz der bei dem ü. , .-,gS 

mmichlng im Nheinland Hochwaſſer»etoßr befür hten. Erdbeben vernichteten Bücherſchätze erbittet. Die kaiferliche Perantwortlich: für Politik Erunſt Loons fur Danzlaer 
Univerſttät von Tokio, heißt es in dem Schreiben, hat faſt Nachrichten und den übrigen Teil Fris Weber, 
ihre ganze Sammlung von etwa 700 000 Bänden verloren, l für Inſerate Anton Fooken, (lämtlich in Danaälg. 
die während mehrerer Jabrzebnte zuſammengebracht war. Druck und Verlaa von J. Gehl u. Co. Danaig. 

SImecher ohnopffadgt 
Fabriklager u. Kontor: Vorstädt. Graben 52. Telefon 8130 
11⁵ 
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Nauptverkaufsstellen: 

CarlConrad auEutSrabentos 
6. Neßz. Langgarten 

fHi. Kujawski, sehiantz 

  

     

̃ Zigarren- und Tabakfabrik — 

B. Schmidt Nachflg. 
Iababer: Leonherd Miundt 

Danzig-Oliva 
Scheffferstraðe Telephon Nr. 16 

       

  

  

  

HoS-Ausverkauf 
MN MM LDAEEA 

mit ſeinen uUnvergleichlichen Vorteilen beginnt Montag, den 7. Januar, und iſt 
Für Hausfrauen 

Fur Reſtaurateure ———— — 

  

en ausdrücklich darauf Ausſteuer⸗ 
bin, daß nur reelle, gediegene ö‚ und 

Waren, anerkannt erfeklaſſige Mod eh aus 
Fabrekale zum Verkauf gelangen. ů 

V 

  

  

  

Sparkasse der Stadt Danzig. 
Ferasgrechet 3641,44. 132125. Die neuen Räume Langgasse 47 durchgehend nach Femeprecher 3041/44. 7321/25. 

Jopengasse 36/38 sind dem Verkehr übergeben. 

Annahme von Spareinlagen und Depositen 
in Danxiger Sulden und Auslandswährung 

gegen bestmögliche Verzinsung 

Eröffnund von Konten in iaufender Kechnung. Krediteinräumung zu qunstigen Bedingungen. 

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte,⸗ 
Nebenstellen: D 

Aliliadt. Graben 93, Femipr- 3003-Langfuhr, Hauptltr. 106, Fernlpr 3573· Neufahrwaſſer, Olivaer Str. 38, Femshr38 

 



    

   

  

       

            

   
     

    

Insp 
Beginn Montag, 

d. 7. d. Mts., 

9 Uhr früh 

    

bringt trotz der 
ständig steigenden Pyeise 

und trotz der immer wieder 
erhöhten Zollsätze 

nur reeller Qualitäten ⁊u 

erstaunlich billigen Preisen 
Aus dem grohen Angebot erwähnen wir: 

     

Baumwollwaren 
Hemgenflanen 

voHE,e Köpervvwerrrere . V· 
Rohnnessel 
O cvi vren. Frattige Ware1· 

Hemdentuch 
Si eim brer, gute QOualittt.. 

Kenforce 
em dreit, für zeine Wäscth.hge 

EHaridtuckstoff. Gerstenkorn mit roter 
Kante. kratige Cua 

Handtuchstoff, gebleich 
* Lgewebier roter Kante, p 
EEohon 

—
 
—
 
—
 

CEE
 

i 
—    

       
     

Gerolenkorn 
Drimna Ware 

  

  

  

13 n breit. ic 
Domias. 144 cœi brei 
SDEO SSalitz! 

Schürrenstotf, 60 
W 

    

     
  

  

  

  

    

W Sermasz-ctrrrrrr 

Stout 9 9 
Lardeck vad federdickt . C·   

  

  

    

  

  

                      

  

                    

  

  

  

  

  

  

     
LS SLe- en-K 5 

BUmrenhaer 993 
SE EEE MASCHESLHE, KE I. 

  
  

  

       

  

Exrsee-tMBWW. 
Kersetes 
SEE KNLei, EEE Amel Haterrr 

EKersetre, decs Ures. gua rei ialrern J. 85 
*E Fœem. PrEEE COEEtät 2 

      

  

    

äw—— 

  

       

Damenkonfektion 

    

   

      

Oberhemd aus jardig gestreilt Waschstok.. 4.0 

Oherhemd aus dus em veiburrr . 6.80 

Oberhernd aus we Lestreittem Waschstok. 7.5⁰ 

Sestrickte Jumger üi versdiedenen Ferben S.5 

SitrnpeSr aus Kuns:sc.ʃiirſrrt 19.00 

ROc aus Ka ammgarn in näbschen modernen Streilen 24.0 

Roerk aus 1 m Cheviet, scharz und matine 15.5⁰ 

RGSSCkK aus prims Velour de laine, Wickelterimnnmn 24. O0 

  

*SCK aus 0 

Bnterrock aas Mene. teich sortierte Earben 

küGrgenrSc acs 

reine Wolle, modetne      
Pytineé, in vielen Farben 

  

Strickfsascke aus crer Wohe. in visten Farben 20.0 

ů Backkischmantel as sontem Stoecll 2800 

SSNtel aes englischem Stolllllll. 29.00 

Jäcke: 
SSS aus da 

ESNSLans Veiour 

Srauenmantel „en 
Kostüm 
KosStüm aus Donegaldotf, fesche Sporttomm 

Kostüm aus tari 

Waschkieid 

Keic aus ptima Popeline, jugend'icke Fomm 

KNleid aus reiawollenem Serge, in x 

KMieid acs C 

  

Sis Form. in vie'en    

          

   
* i rü. tuf Sc jerserge gearbellal, 

ammgarn und Gabardine, jugenai, Form 85.00 

  

Zus atima Voile, moderuc Dessins 

  

edenen Formen 

AavärGine, mit Glasbat'strüscekee 

kcleidlerstoffe 

  

   

    

      

  

Siusenstreilen- biadung. 70 em beitt.. 7.5 
Klesderschosten Vade Kopervare, 35 em breii. 2.45 

Popeline wit kunstse:-denen Streifen für Blusen. 7D cm breit . 2.55 

FrOttéè tar Kleider in viclen Sodernen Mustera, 100 cm breit. 2.0 

i OQuniisst. oO em Prein. 3.2, 

  

    

  

    Kauskl iges Kalbtech, ca. SS c 

Rockstreifen . sene Ei eassteccte Srett. A4.25 
Popeline = Lies, ve en- Lecbe Febesrs-Mi ce. ies ca be. 4.90 
Cheviot Harigc., Krältige reinwollene Ware, 130 ch breii 5.0 
KRockstoffe Fa 5 ee —— he dad Surhle g. 35 

Uisterstoffe csi- A. e. Scsevee ih a 9.50, 5.õ20 
Twill; tür Kastume und Kleider, Priæa Kammgarnware. 130 cm breit. 11.— 

Veilour de laine- Kbeke edere KEs h en Eaü, 11.75 

GSabardine -Kosteeu Kleider, edle reiDoil Ouel. 1Sbreit. 12—0 

rosse MWarenmengen 

  
  

   

  

   
   

   
   

  

22 
Damenwäsche 

Taghamden aus gutem feinfädigem 2.90 
Wäsckcstoft mit Hohlsaum 

Taghemden aus prima Renforce mit 3 90 

bester Maschinenstickereninn 
Selnkleider aus feiniadigem Wäsche- 

stofk mit Hohlsaum 
Seinkleider aus prima Renlorce mit 

bester Maschinenslickerel 

Sernituren zwetteilig aus prima Wäsche⸗ 
Stofft mit reicher Stickerei 

Untertaittlen aus feinlädigem Wüsche- 
stoff mit guter Stidterei u. Sticcereiachsel 

Untertallen aus kräftigem Renforce, 

Stickerei und gesdmiitener Achsel. 

Untertalhen aus gutem Wäschestoff mit 
Suckeref 

Lintenrörke beste Verarbeitung- 

Damen- und Kinderputz 
Fiix gamins kleidsame Formen in vielen 9 0 

190delazben 

2.90 
3.90 
7.60 
2.95 
2.35 

Fiixähüteé modeire Form mit hünscher 3. 05 

Band- u. Fantasiegarnietung 6.50, 4. 75, 

Knabenschwedenmützen mit imit. 0.9 
Peꝛbesatz. nur kleine (irüßen . 1.95, 

Kirdermützen aus weißem Elausch. ü 25 
verschiedene Me . 2.95, 1.85,. 9 

Garnierhlumen ntasiefedet- 0 28 

vestecke zum Aussvdhen O.95, O. 45, U.= 

Tyikotagen 
Horsettschoner gestc angenehm Tragen O.85 

Bamenmskkouniertaillenm. Ig. Armen 1.25 

Bamentutterschluphosen 2.25 

namenstrickwestensdwarz, guis Oual 3.25 

Herren-NormalhemdensdwWere Sani. 7.30 

Herren-Normaihosen vollgemischt . 3. 75 

Str-äüümpfe 
Damenatrhmopfe 

schwarz und leder 

Damenstrümyfe in modernen Ferber, 

mit Doppetlsohle und Hochierse- 
N-&:2?:SSSrlienpte in mod. Fatbe bea. 
mu Doppelsohle uvnd Hochierses. 

Damenatrümpfe 

Seidenllor. schwarz und jarbig 
Damewstrümpite 

reine Seice, mit rleinen Weblehlern 

Herrensocken 
Lestrickt. gron Haldwolle . S. 95 

Kindersirümntfe 

Halbwolle, in allen Gröben. Finheitspreis 

Santisckahe 
Ddamenhandschuhe ruund gewebt, mo- 1. 45 

derne Farben 0 

bamenhandschuhe Trikot mit Vauh- I. 95 
futter., karbix-ßd. 

bDamenhandschune Lederimiatien, 2. 4 5 

Habfutzer?. 

damenhandschuhe Olacè, farbid, alle 6. 95 
Grosden 
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Herrenhandschuhe Teixot angerauht 2.15 

Nerrenhandschuhe Glact. gefüttert, 6 95 

in allen Grotſten.. 

Beginn Montag, 

d. 7. d. Mts., 

9 Uhr früh 

  


